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Ydre; in dem die Seele ¢in

() die Seele, Daf Diefe nicht alies thun und vornely
& A men fan, was fie ol madyen riirde, wenn fic von
o) B denen Geffeln des Leibes befrepet und aufgeldfet

=7 wire, Dabero haben die alten Welt-Teifen mit
Redt gefagt, da der Sorper nichts anders als ein Gefangnif

aefchiofien leben miiffe, bif der Tod

endlich felbiges subrddye, und die Seele wieder in ihre vollFom:
mene Grepheit Fame, in welder fie geftanden; ehe fie in den
Leib, al8 in einen Kerber gefiecet worden. Dabero fanman
leicht begreiffen  toie Dag Erbanntnif, wildies die Menfden
bier auf diefer Welt habew nidts als Studwerd feyn muife,

Denn die Seele erfennet a
Werdzeuge des Leibes, als

les) nachdem nebmlich ie finnliche
vas Auge, asd Ohr, und die andere

Ginnen des Menfchen befchaffen feyn.  Da diefe aber vielen
Seblern unterworfen, fo fan ¢ nicht feblen, Daf audy die Ers
Fanntni) weldevon ihnen berFommet; mangelBaffi feyn mirfie,
Allein 1m Reidye dev Todten erfennet Die Seele als ein Geift
alles auf eine andere eife, der Corper hindert fie nicht mebe

an einer volligen Einfidht,
unfer Wifen nidsts als ein
Die Seele alles deffen; was

und wie Plato fonften gefoget; Dag
Grinnern fey, fo evinmert fidy aud
ibr ehemabls begegnet. Keine Leiz

denfdaffeen , feine Gemiths- gﬂ}eigungen finden fish 0a mg)er{
2 ,
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toeldyedie Cebdnntni der Wabrheit aufhalten;oder diefelbe une
nebeln foliten, Die Seeleift alsdenn in einem foldyen Quftans
de, twie die Yohen Berge auf der Welt weldye rber die WoldFen
foeg ragen, und itbee denen ed beftandig helle iff; indem Fein
Fegen, Nebel oder Thau mebr auf diefelbe falet; fondern ein
ewiger Sonnen{dein und Frihling fle beglifet, Der BVer:
ftand ift denn wie die helle Sonne aufgefldret, und roif von
Feiner Finfterni weldse nur unferer €rde, und denen die quf
felbiger wobnen, anbinget. Lind aus diefem Grunde wird fidy
det l%epelgte efer nidyt vernoundern, daB er Hier swwey hobe
Surittiche Perjonen antrifft; welde in dem Reiche derer Tobs-
ken von denen Gefdidyten threr Hoben Hiufer und Anberren
foreden. Wollte GOtt, dag derjenige, der diefe Gefpride
nadyaefdyrieben, fie nur allealjo genau faffen Ednnen, als fie aus
dem Munde diefer jrwenen Durdlauditigfien Perfonen geflofs
fen. o aber ift es bey der eingefdbrandten Crédnntnif diefes
Lebens fo berwandt, daf; venn gleich die Berforbenen in dem
Feiche Derer Todten nady der genameren Cinfidyt) veidhe fie
nady abgelegter Birrde ihres Lei e8 haben, fich mit cinander un-
terveden, Dody denen Sterblichen nicht alles 3u Obren fommt,
1vag ihren bioden Verftand auf diefer Unter-Welt lberfteiget,
Dabero fie denn audy nidyts faffen Fonnen alg was mit der
finnlicyen Grdnntnif deven fie fich bier bedienen miiffen, iber.
ein Fommet, das-nibrige aber dabin verfpabren miiffen, bif fie
felbft den Todten-Tang zu ifrer Jeit mit machen, und aus dies
fer Qeit in die Crvigteit verfeet werden. Sneffen findet
Der geneigte Lefer mehraedadytes Gefpradye derer
enen Hergoge) folgendes Jnnbalts:
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Hetgoy Auguft,

%e gebt e8 Er. Liebd, in Dev Unterroelt? Endlich Fommen

dody auch alle Furftliche Devfonen, weldye fidy Jeit ihres

Lebens auf dec Obers Welt nicht gefehen, im Reidh dev

Todten sufammen, indem diefes doch dev leste, aber audh

: aewiffefte Anfenthalt nadh unfeem Leben ift. Sie haben

nadh meinem Tode miv am allecnadyften im Stevben gefolget, und weil

id) Die Gefelifchafft deuticher Fireften fuche, miv aber dic Bebanntfthafft

bevetjenigen am allesfiebften ift, teldhe iby Lebens-Ende ju einer Seit mie

mit gefunden, fo werden Ero, Liebd. nicht unglitig bemercEen, wenn id) mid)

it ihnen in eine Untesredung einlaffe, und von denen Dingen, voeldhein
unferm ande in dev ObersIBelt pafliret, einen Difcours anfange.

Hergog Norig. N

K madhe mie eine geoffe Srende davaus, an Ew, Liebd, cinenvechien
treuen deutfdhen Patrioten ju findent, und in deven Gefelfafft die et in
Der UntersABelt jusubringen. Denn ob wiv gleich bepbe Hettboge gervefenn,
fo hatdiefes dod nicht verhindern mdgen, daf toiy nidht den LWeg alles Fieis
{dhes 3u unfern Batern gegangen feon follten. O wie feeue id) mich nicht
{chon, meine Anberven, den theuren Chucfirften Johann Gevrgen den Iften
bier 3u exblicfen, o was Bergniigen finde ich nicht, roenn ich gedencle, Chri-
ftianum L. Herbog su Sachfen» Merfeburg, als meinen theuvefren Hevs
ven ®rof-BVater sufeben, und wie wird meine Seele nidyt eemuntevt, wenm
fie fich die FBoluft vorftellet, welche fie haben 1witd, Chriftianum ben 11
meinen theuvefien Heveen WVater ju umarmen,

Hergoy Auguft,

Ky Benne die theuren Borfabren Ero, Liehd, mebr al yu wobl, dee
heroifdye Geift, weldyer EhursFueft Johann Georgen den Iften Jeitrwahs
venden feines Leben befeclet, ift ihm nodh aus beyben Augen anjufehen, €8

figet aug demfelben etas greffes, weldyes aber mit fo viel Anmuth vermis
fehet ift, Dag man niche unterlafien Tas, ihn ju licben, und ju verehren. Die
Geinde, mit roelchen ev auf dec Crden gefochten, find nuumebro theils feine
gute Sreunde, theild aber liegen fie audy jum Sehemel feines Foffe.  Sein
Leben in der Ervigleit, in teldherer fid) jeit befindet, gleichet einem beftdne
bigen ZubelNabr, Denn a ev in feinem Leben anfder Erden jrweene Jue
bel:Kahre der Evangelifdhen Kivdye, als nehmiich das FubelsXabht det Re-
formation Lutheri, und Denn Das KubelsXakye der Augfpurgifdhen Confef-
Sion gefepret, fo begehes er jobo das dritte SubeleSaby in des Emwigheis, 'gi;
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hes Fein Cude nimme, und wo taufend Nabe wie ein Tag hinfireichen,
Der geftern gewefen war,
Hetgoy Notig, :
O baf idh ihn_ uun bald erblicfen folite, ich vecfichere, Do ich nies
mablen von feiner Seite Fommen, fondern vielmeby beftandig bey ihm bleis
ben wolite,
Hetgoy Auguff,

X verfpredhe Ero.Liebd, suihm bin yu fibren,und fo wobl ihnen, als
aud) devo feeligen Anberven, die vollommentte Jreude durch beyderfeits
Umarmung ju fhaffen. Jego abee bitte idh miv aus, daf Sie meiner Bits
te ftaet geben, und fich mut miv in ein Flein Gefprddie cingulaffon belichen
modyten. ; y
4 Hetpog Hlotig, AR
Jch glaube, dag ich obnedem mwobl thun terde, toenn idy mich von
Dee teiten Reife aus dem Neiche dev Lebendigen in das Neich der Sodten
dn etroas echole, ebe ich die Sachfifchen Helden und theuren Fiirften febe,
woeldye idh in ciner angenebmen Gefelfchaffe anzuteeffen gedenche,.

Hersog Augufl. :

Ero. Liebd. haben yedht, daf Sie fich der Lufft im Neiche der Tody
ten almablig su gewobuen fudyen, weldhe gang anders, als die im Neidpe
bev Lebendigen ift.  Sie rerden, wenn Sie fich bier umyufehen beliehen,
alles andere gang anders finden, als Sie ¢8 im NReiche det Lebendigen vevs
faffen haben.  Denn wie ¢in jedes Land feinecigene Sitten hat, fo fehlet
¢8 dem Reiche dev Todten auch im gevingfen nicht davan, 2
o ‘ . Hergog Niotig,

- dh yeifeledaran gar nicht,und werde midy ihres giitigen tntervidhts,
indem Sie fchon [anger fich biefelbft, als ich mid) befinden, jederseit mit
Stuben ju bedienen wiffen. Meine Augen find, feit dem ich die ObersTRelt
varlaffen, viel heller roorden, als fie vorbin gerefen, ich fpihre, daf alle
wmeine Kraffte dev Seelen ein neues Leben gervinnen, und dermaffen aufs
gemuntert werden, daf ich micht im Stande bin, ¢ auggudtucen. - 3
g ibnen doch etroas von meimer NRefidens, der beFanntenund berihniten
Stadt Merfeburg erseblen, E4iftdiefelbe von dem Drufo Germanico, D¢t
Romifthen FeldrHevrn, Okovii Augufti, bem Marti u Eheen gebauet;
indens ibr Nabnie cigentlich Mareburg, oder Martisburg Heiffer, und ift
diefer SHere foe-woll bis an die Saale, als audh big an die Elbe geboms
mes, ob ev gleidy Diefelbe miemablen fberftiegen, und binter fich geleaet.
Das Alter dev Stade Mevfeburg dbeetrifft faft alle andere Sadfifche
©itdvte, wie diefes dic Sadfifdye ©efhichtsSchreiber, und aus b{elflellz




Vaulpius i feinet Merfeburgifchen Chronicf meicldufftiger anfiibeen, Sie
ift diter al8 Leipsig) Drefden,Naumburg, und Jeis, ja dleer als alle andere
Sadyfifdhe Stavee,indem fienady Vulpii Rechnung im Sabr Chrifti 1693,
{dhon 1632, Fahe geftanden, und alfo ohngefehr nur 16, Kabte nady Chrifti
Geburth von denen Rdmern su bauen angefangen worden, Dorfburg
bey Ravewell, ift audh ein FeldLager und Sehante der Heemunduren ges
wefen, al8 diefelbe um diefe Gegend mit denen Satten Ketege gefithret, und
soav ift Diefer Krieg um die Croberung dev Sale-Ouellen entftanden, wie
Diefes Der Romifthe Gefchichts Schveiber Tacitus befdyeeibet, und der bes
vithmee Deve Cellarius hat bereifen roollen, daf diefer Krieg die HAllifdhe
@alyKothen betroffen, und dieferhalben ein fo weitlduftiger Streit oefulys
vet roorden twdive, roelches denn fo ol der Stadt Hale, als Merfeburg eis
ne groffe Ehve giebet, indem fchon in denen alten Seiten fie fo hodh aefchis
et roorden, dag ihrenthalben inder Merfeburgifthen Gegend ju denen IWafs
fen gegriffen, und bende Oevter i denen ubralten Seiten HddbftbePande ges
woefen. Allein obgleich die Romer damallen Merfeburg untee ibre Gemwale
gebracht, fo ift boch daffelbe davunter nicht lange verblichen, fondern fo batd
Die Rdmet den Rircken gervendet, fielen fo wobf die Merfeburger, als ane

eve umliegende Bdlcfer von denenfelben ab, und erwibleten fid) ju threm
Konige, Herrmannen, obey Arminium, det {o viel HHeldensZhaten ausges
1bet, und den berihmeen DHeveen Lobenftein Gelegenbeit gegeben, feinen
beutfthen Arminium, einn groffes Buch in deutfdher Spradye, su fdreiben,
und Davinnensu jeigen, wieweit ¢s ein f»Deutﬁa‘ger inder Selehrfambeit brins
gent tonne, indem ev in Daffelbe Bud) den groffeften Theil feiner LWiffens

afften-vevrajjet,
Tehaff fof Hergod Auvguft.

Dicles Bud) ift nurPurgens toiederum neu aufgeleget, und it dee ges
lehrten FBelt dadurd) ein gutes Dienft gefehehen,inbem es nidyt moh( mebe
3u haben gemefen, aud) toenig Bircher beyuns brig feyn, aus weldhen mag
die beutfthe Sprache fo wobl Tevnen Ednte, als aus demfelben, man mife
benn die Romifdhe Otaviam ihm jur Seite fesen, in tweldyem Budh eine
Fieftlicye Derfon aus meinem Daufe, die Romifche Hiftotie aufeine ane
genehme ety in dev [dhonfren deutfehen SchreibeArt abgefaffet, daf man
paraus die Gefthidyte und Sprachen vdllig levnen, und fich doch andh jue
gleidh als aus cinem R oman davaus exbauen ¥y,

Hergog Norig,

€8 werden Cro.Durdyl. wiffen, wie Merfeburg, alé ¢8 vondenen K
mern angeleget wordent, fich nicht gleich in dem Staude befunden, als ¢s
ie6o ift, fondevn roie aus einen %sgcben offtmablen mit bev Jeit und &eg
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Selegenbeit Strohme rwerden, fo hat audh dee Glovwirdigfte Rayfer Hen-
ticus Auceps erft im Salr Ehrifti o3x, die Manren angeleget, und alfo gco,
Jabr nad) ihrer Erbauung damit angefangen. Nady der Jeit nun ift ihs
$¢ Fortification in denen alten Seiten gewvachien, und muf ich infonderheit
anmercfen, daf Das Konigs, Thov exft 1683, angeleget worden, toovauf ¢g
enn Hergog Chriftianus der Ifte auch renoviret, und folgende Reime iber
Baffelbe fesen laffens

Die Unbeftandigkeir gicbt, woie in allen Sachent,
Soin dem Bauen auch gleich ibre Sebler an,
Drusm wer verninffig baue, und voills beftandig machen,
Det wende ftate des Holg, viel lieber Steine oran,
s 3eitees diefe Briick und das o ebne Pflaffer,
©o vor Wurmftichig Dolg undSchlah, undGrumdlof yoat,
Jegund ift alles gleich, und faff als Alabafter,
Wonyoeitern Bauen frey, auf viele bundere Nabe,
er dies beftandig Ierck beftandig nur anfchant,
Dee fiebt gleich, daf es bat SiirfF Chrifian aebant,
}6917

3t 3abt 970, flifftete Kapfer Otto dafelbft dag Stifft, weilen die [hiome
©egend, in roelcher Mevfeburg lieget, denen Herren Geiftlichen mwobl niche
anbers alg hochit- angeniehm fepn Fonte. Doch mwurdedie DohmeKirche
davauf im Kake 982, 12, Fabe nach ibrer Stifftung, durch einen Einfalt
ber Kriegerifchen Doblen von Grund aus jerfichret, o, Daf DHeinvich deg
. Nomifdye Kanfer Sloriiedigfien Anbdenckens im Kaby 1013, und alfy
30, Jabr nad) ihrer BVerroiiftung, nadh feiner geoffen Mildigkeit und Sirs
te, voelche v jederseit gegen Kirdyen und Schulen bejeiget, Den Grund ju
elner meuen Kivche geleget, audh dem damahligen Bifchoff Ditmary Mits
relund Geld gefchaffet, die Kivche aus dem Grunde und volfommen 3
etbauen, wie denn auch befageer Bifthoff gleid) damahls ey Glocfen
gleffen, stoep filberne Leucter auf den 2Altar frellen, und cine giilbene Tafe
fel mit Arabifhen Golde aufrichten laffen, weldye audy lange Seiten dutchy
eine befondere Sier de DobhmKitchen gewwefen, bif auf die Siit, als Caro~
Fus ber V. mit fetner Avmee wider S husfisest Job. Fricdrichen 1547, nach
Sadyfen Tame, ju weldher Seit diefelbe aus Surcht vor dem inftehenden
Rriege duvcy die Ehur-Furftlidhe Officier Veit poy Pappenheim, und
Suiedrich bon Thune, auf hoben Befehl abgenommen wotden. n DeE
Sacriftey von unferes DohmsKircheliegt des Romifche Konig Rudolph‘us
begraben, sugieid) iff aud) dafelbft die vecte Hand befindlich, m‘d)‘ga;;




%ake 1080, im Steit wider Heinrich den 1V, perlohren, alg ey in Detiers
Testen ugen lage, evgtiffe ev felbe mit det lincfen Hand, und fagete su des
nien Umitehenden: Sebet, dasiftdie Hand welche L0 und Treu ges
brochen, indem ich dasjenige, was ich dem Kayfer durch einer
theuter Eydfchrout sugefaget, niche gebalten, fondetn auf cuer
Anftiffeen meinen Verfprechen sunoider leben manfler, Davaufee
denn verfchicden.  Kapfev Heinrich dee IV., Det Feitid Rudolphi, Eame
cinft nach Merfeburg, und da er das Grab Rudolphi fabe, woliten ihm el
nige von feinen $Hofleuten vathen, daf ev audh an demfelben Radye uben,
und 8 serftdbren mochte, Allein Heinrich dev [V. angrwottete aan weife
lich + Tcb wollee, und woite gat obl suftiedert, daff alle meine
Seinde {0 prachtig begeaben lagen, als Rudolphus, b nunt gleich
Daffelbe ®rabmabl in einem befondern Gewdlbe lange Seit unveriest ges
ftanden, oift ¢8 doch meccEwirdig, daf, ba bie Hecven Geiftlidye ehemabe
Ten diefenn Heveen Reit feines Lebens su denen wider Heinrich ben IV, une
ternommenen Kiegen faft cingig verheset, und ibn alfo ungliclid) gemas
det, fie ihm auch in dem Grabe nicht tuben (affen Eonnen, Benn obgleich
felbes vou Heinrico ungeftdhret bliebe, fo fiel boch nachmablen Michael
Sidonio, bem Bifchoffen von Merfeburg, ¢in, daf ex fich cinen Kelles um die
Gegend des Grabmabls Rudolphi anlegen laffen wolte. €8 mugte alfo
die Grufft Rudolphi dem Kellee Plas madyen, und de Chrper wurbe in
er Sacriftey, odet dem Chot ber Kivche begraben.

D a$ Epitaphium, fo bnig Rudolphen in Mevfeburg 1080, gefeset roots
ol ben, lautet in Lateinifher Spradhe alfos

Rex hoc Rudelphus patrid pro lege peremtus
Plorandus merito, conditur in tumuylo
Qua wicere [ui, jacet hic facra vittima bells,

Mors fibi witta fuit, Ecclefiz cecidiz
Rex illi fimilis, i regnet tempore pacis
Confilioy gladio non fuit a Carold,

Dentfd.

Det Ronig Rudolph liedt in diefer Gruffe verfechloffes,
Lim deffext Tod mit Becht viel Thednen Ffa, ergf’mg, 2
£t ftarb, indem et fiel, vors fiebe Varerland,
Dds et Mmit Rubm gefchigt, und vors Gefeges Bands
Ob feine Volcker nun den Seind gleich tbervounden,
BHat man doch feinen 1’-%» sum Opffer 50d gefinder, 2l
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Als et nun fFerbend lag, befiegee et den Tod,
Llue brachee fein Verluft der Rirchen groffe Yioth,
Rein Ronig odet Siirft, der feither Catln tedieret,
PDat it Oct: Sricdens-3eir den Sceprer: fo gefitbret,
Als er mit Rath und Schwerdt, 3u femner Jeit gethan,
Deum feiger auch fein Rubm beffandig Himmelian.

€3 ift leicht 3u evachten, daf diefe Berfe aus der Jedee eines Geifts
fichen gefloffen, der unfertt Rudolphum feines miedet den Kayfer Heinrich
Den IV. als vechtmdBigen Herven begangenen Meins Eydes ungeachtet,
hod) ecleben, und fm Tode loben wollen, Denn da die Herren Geiftliche
mit ihren Einfdyldgen Rudolphum ju diefem Kriege vecleitet hatten, o hiels
fen fie den Kieg, den ex wider fein Gewiffen mitdem Kapfer angefangen,
eitte Be[husung des BVaterlandes, und eine Bertheidigung dex in demfels
ben cingefibreen Gefese. Der Tod Rudolphi bat audy det Kirche nicht
fo viel Schaden gebracht, als ex denen Oeiftlichen, feinen Sreunden, Tott
gethaty, denn diefe hofften von ihm groffe Sdhdse 3u exhalten, wofern et
anders im Steeitent glucklich gewefen ware, uad den Sieg Davon getras
gen batte.  Da fie aber in dex Grabfchrifft felbft sulest geftehen, daf fein
Konig ihm in der Regierung 3ur Friedens Seit feit Carldem Groffen gleidh
gewefen, fo {cheinen fie felber den Kleg nicht gue ju forechen, den diefer
Dett doch von frepen Sticken wider Ven Kapfer angefangen hatte. Und
fo fiehet man aus denen Gefhichten, jebetseit mebrals su dentlich, baf dies
jenige groffe DHevven, Kapfer und Firefen, weldye s mit det Geiftlichreit
gebalten, und mit ibe ¢8 niembhlen perdorben, wenn fie gleich dabey im Ses
ben Deuchler gerelen, dennod in denen GefchichtssBiichern- nach ifrem
Qob; ¢in gutes £ob erbalten, da hingegen andere, weldhe fonft fromm und
verniunifftig gelebet, einen obex den andetn vornehmen Geiftlichen aber jum
Seinde gebabt, in denen Siftorien dermaffen abgemablet worden, als roenn
in ibrem Fleifhe gar nichts Gutes gerobuet batte. Und diefes ift die
Srenbeit, weldye denen Gelehreen nach dem Tode groffer Perfonen ubrig
bleibet, dag fie nebmlich durdy die Fedet felbe nach Belicben abfchildernt
Ednnen.  IBieowoblwenn fie darinn, wie offtmablen gefchichet, ihre Af-
feten und Leidenfchafften gar u fehe vereathen, ein gefdhicEter Tefer mit
Sufammenbaltung andever Gefhicht-Schreiber, denen es meht um die
abrbeit, alg diefetn ju thun gervefen, den wahrhafften Umftand dennody
 gliacklich heeaus jubringen, im Gtande ift, Xn dem Cingange dee Dohm
Kirdhe oird audy a8 efrvas feltenes ein Frauenbild mit einer Pnge Schaar

bemercEet s bon Diefer meynet ma, Dag ¢8 die Kapferin Cunigunda Hf:ir;-i

—_—_—




@(n)®

rici II. Gemablin fey, als weldhe ihve Unfchuld wides die by jugeeignete

Berbrechen dadurch beweifen miffen, daf fie auf einer glienden Pfluge

Sdaar mit bloffen Fiffen gegangen, und unbefchadiget Davon Fommen.
‘ sergog Anguft. £

Die Bifchdffliche Refidenzen haben mebyrentheils vor andern Stads
ten von Altecthimern und andern curieufen Sadhen vieled aufyurveiferr,
indem ibve SHeveen in diefem Stk fidy viel Mihe geben, alles sufaris
men 3ubringen, 19as nut einiger maffen Anfmevcfameit verdienet. Dins
gegen find die weltliche Hevven fo curicus nicht, und hangen mehe ibren
9Bolibfren nad, als daf fie fich um die Seltenbeiten der LWelt bebammern
folten. 2Allein, toenn und ju reldher Jeithat denn das Stifft Merfeburg
fich jur Reformation, und jur Annehmung dev von D, Luthero ausgebreis
teten Eoangelifchen abrheit bequemet ?

: Herpot Hiorig,

Diefes gefchabe bomcbmlm')gtm Fabr 1544, und denen folgenden,
benn als Sigismundus von indenan, dey leste Catholifche Bifchoff, relcher
auf die Romifc-Catbholifche Religion in feitrem Leben ungemein viel gee
b(_ﬂfeu batte, mit Sode abgienge, fo waven die meifien Biieger und Cano-
nici don dec Iabrheit des Eoangelii fchon fbersenget, dabhero evroahlete
audh das Sitifft ihm zur Nachfolge Avgultum, einen Pringen von 18. Jahs
ten, Henrici Gobn, woeldyer die geiftlichen Bevtichtungen eines Bifdhoffes
mehrentheild dem frommen CanonicoundFirften George von Anhalt ibers
lieffe. Undibdiefer nun nabw fich decfelben auch getveulich an, predigee fleifs
fia, e feine durd) den Druck dev LBelt bePanut gemadyte Predigten nod)
bifi 6o beyengen. Und ihm bat alfo das Stifft Merfeburg die vdlUige Ause
breitung des Eoangelil ju dancfen.

Hergod Auguff.

Atein man faget fonft, baf Adolph der XVIL Bifchoff suMerfeburg
fdhon einen guten Begriffvon dev Lehre Luthevi gehabt, indem ev 1514, Thi-
Joni gefolget, n. Bifchoff juNerfeburg gerworden,denn man erzellet von ihm,
Daf al8 verfchiedene mit ihm von dev neuen Sehre Lutheri, vonder Redhte
fectigung eines armen Simnbers vor GOt fprechen wollen, und an detfels
ben verfchicdenes ausgefeset, v diefer Bovtvage eine Seitlang jugebdiet,
und dagu il gefdhmiegen, heenachmabls aber auf einmabl in diefe TWots
te ausgebrochen : ABie heiffet ihy das eine neue Febre, und habet vergeffe,
1oas wiv im Dfalter lefen: Bor div rivd Bein Menfch gerecht, Lein Menfdh,
al teldyes ev dreomabl wiederholet, Dabero audh, als nady der Beit febs
ner Frodiffjahrigen Neglerung fein Sterds Stimbdlein heranmabete, und die
Ouiftliche mit denen Monchen ihm %lu ihve gute LWevefe und %crbte{x}v
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fre nebft bes Heil. Laurentii Mateer und Peinr, und aller Helligen Bots
bitte sur Stener feiner Seeligleit darbothen, ev nicht anders als ein guiet
Eoangelifdyer Chrift antrottete, indem ex fagte: Laffet mid) jufeicden,
Ehriftusift es allein, auf demich hoffe. Item, KE(us Shriftus ift mein Tes
frament und Gevechtigheit,
Hergog Noris. _

Gie baben gav vecht, aliein obgleid) der Bifchoff diefes alles gechan,
¢v aud fonft Das Lob eines gelehrien und Leufdhen Mannes, ingleichen cines
guten Predigers und Theologi gehabt, auch ein frommes HofGefinde ges
Dalten, fo hat ex doch nur gegen fein LebensEnde angefangen, dev Refor-
mation hold ju fepn, nadhdem ihm nehmiich D. Luther vefchicdene Schriffs
fen jugeldhicer, und jugecignet hatte. Denn als ev diefe in dev Fuvche
©Ottes gelefen hatte, giengen ibm nach und nadh dic Augen auf, nue twas
ve ju Der ei fein Sude nidyt mebr roeit,  Borhero aber wave er dev Lehre
Lutheri jederseit surider gervefen, fo rofe ¢v fidh audy dem Gefpradye beffs
tig widerfeset, welches diefer in Leipyig mit D. Cclen halten follen, als wos
von Lutherus felbften fo wobl, als audy andere in ihren Schuifften vevs
fehiedenes angefbret, Sndeffen ift fein Tod allerdingd drifilich und feelig
geroefen, als weldyer 1526, den 23, Martii Abends um 7, Uy erfolger, da
man ihn denn i dee Bifthdffe Capele bepgefeset, und gegen Mitternade
am Yltar Ylerheiligen folgende Srabfchrifit aufgerichtet:

JRO BNV
Adolphi Epifcopi Mersbuyrgenfis Principis ab Anbalt Generofifini
Epitaphium.

Hic fitus eft Princeps, alto de fangvine Adolphus
Gentis Anhalting, gloria, nomen, honos,
Antiftes [uperis caftd qui mente litabat,
Ex facra fpargebat, femina Chrifticolis,
Fam divos inter fulix letatur olympo
Atrque ibi virtutis pramia digna capit
Qbiit 1526, d. 23, Menf. Mart.
34 Deutfd) mdchte s alfo Hingen:
Dem groffen GOt ju Ehren,
Des Durchlaudptiaften Fireften und Heven, Heven Adolphi, Bifehoffs v
Wlerfeburg, Sireften ju Anbalr, Grabfedyift.
e AdoIph lieget biet, von bober Ave encfproffen, . .
Des Ynbaltinfchen Stamms Rubms, b und 6“"“‘9%‘;
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Der Bifehoff, o fiie GOt Beth-Thranen ausgedoffer,
Und beil'gen Saamen bat den Chriften ansgeftrent,
Llun ifE ex im Himmel und Englifchen Leben,
Da itd ihm Oie Crone der SEhren gegebern,

T§fF verftorben 1526, den 23, Martiis _ , _
et Nadhfolger Adolphi, Vincentus X VIL eins Edelmann bes Gefchlechis
von Sdleinit, voay audy mit dev Reformation Lutheri nidht jufeieden, ob
¢v gleich fonft Den Rubm eines fiommen Heren und guten Houghalters
erhalten, voie bennfeine Andacht auch unter andetn davaus ehellet, daf ¢v
s Naumburg geftifitet, Daf alle Sonnabend in dep SBefper die fehine
Moteta: O Domine Jefs, odoro te in crucem, £ HE FEfu, ich bete
Dich am Creuse an, mddyte gefungen werden, wie ev denn Davor den Jinf
von 200, Gulden jahilich dagn vevmachet. Sein Succelor abey Sigis-
mundus det XIV. von Lindenau, deflen ich fchon vorbero gedadyt, Eonte die
€oangelife Religion gans und gav nicht leiden. Sein Svabmabi iff
nody in det Merfeburgifchen Sapelle, und {kehet nicht weit davon fein Bilds
nif in Bifhdflichen SHabit, fame feinem LWapen, worinnen ¢t neben dem
Creus eine groffe Linde gefhret.  Unter Augulto abey dem 45, Bifdyoffe
ift die Evangelifthe NReligion mit jedermans Frolocken und WVetlangen in
bag Stifft Merfebug eingefibret vworden, wie denn and) diefer Hery vieg
Kahe und fechs Monat vedyt [Bblich vegievet. ALS aber Kanfey Carolus V.
nady Sachfen Lame, und ChursFiteft Johann Feiedeich gefangen nahme,
folgends der Schmalcaldifche Bund getvennet wurde, als legte Herhog
Auguftus bey fo fdhweven Seiten die Adminiltration diefes Stiffts, unb Hevs
£0g George von Anbalt dev Dobm s Probft ju Magdeburg, Meiffen; und
DohmeHese s Merfeburg, auch fein Coadjutor in geifilichen Sadyen was
te, ugleich die geiftliche Superintendentur ab, jedody mit dey Protefta~
tion, daf an dev Religion und deven Ceremonien, wie fie von Khro it
liche Durdyl. angevichtet worden, nichts mieder folite gedndert werden,
Diefes nun gefchabe 1748, am 2. O&tobr., fein Nadyfolger Michael, wels

dher fidh ben bem Pabfie angeboten hatte nad) Sidon 3w sichen, und das.

felbfidas Evangelivm gupredigen, wic ev Denwauch daler 31 einem BifhofF
ingentibus infidelium, oder unter denen ungléuc%lgez et%'l‘aerleﬁegu%‘e@?nﬁ:
gleichen den Bepnahmen Sidonius exhielte, war eben berjenige,mz!d)er’mlc
Julio Pflugen, dem Bifchoff von Nauvmburg, wnp Agticoladas Buch In-
terim verfectiget s diefes toolite man fhon 4 Augulti Reisen denes Lus
thevanern auforingen obgleidy weder Diefelbe, nocy bdie Pabfifer mie
Demfelben jufviehen maven, Dewn vow diefem Interim fbite man dos
Siridyrost; :
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Reche feelig iff detfelbe Uiann,
Der GOt allein versrauen Ean,
Und bales nicht mit dent Interin,
Denn 0as bat Oen Schalck binter b,

Doch da diefer Bifdyoff davanfendlich audy mit Tobe abgienge, fande die
Coangelifhe Neligion an denent folgenden Herten aus dem Haufe Sadys
fen, beftandig gute Pfleger und Saug:Ammen. Pring Alexander, Chuty
Kurft Augulti Sobn, folgte ihm, undda et nur adyt Fabr alt, vecfabe eite
wabrender feiner Minderjabrigeit Khro ShursFurftl, Durdhl, Auguftus
Die Adminiftration felbft, welche ev audy nady dem Tode des jungen Hers
ven, dev indrey Sabhren evfolgete, bebielte. Nady Abfrerben aber Chur Fueft
Augufti, toutde Chriftianus der I Ehur-Fueft 3u Sachfen, von dem Stiffe
te Merfeburg poftuliret, und nach deffen todelichen Abtritt Foh, George dev
1. ChursFureft ;u Sadyfen, welcher diefes Stifft in die 64. Jaby glicflidy
befeffen, roelche Seit Beiner von feinen Worgangern, aud) niemand von feis
nen NachFommen erveichet, fo, Daf diefer Herr von groffen Gliicke ju fas
gen gehabt, wie ee denn audh Purg vor dev erften Leipsiger Schlacht aus
einer Augenfheinlichen Leibs und LebenssSefahy durd) die Giite GOttes
etvettet yoorden,

. Hergog Anguft.

Nehmen Sile niche fibel, dag ich von dem Difcours abgehe, €4 fallet
mit aber etroas von dem Urfprunge dev Stadt Merfeburg bey, was der
alte Auctor ¢ines Sadfif. Cronici, und ausihm der berithmte Gefchicdytss
Sdhyreiber Michael Sachs, in feiner Kavferls Chronic. 111 Theil p. 14.
im feben Caroli M. evseblet, DaB nehmlich der erfte Romifthe Kavfer
Julius Czfar, roeldher al8 ein Blif, wo er nur hinfame, alles was ernur fas
be, iberrounden, 47. Jabr vor Ehrifti Seburth fichen Sehidffer vder Bes
{tungen in Deutfchland auferbauet, jum immerroahrenden Andencfen et
uber die Deutlchen erhaltenen vielen Siege. Ex hatte abex felbe Schidfe
fee nach denen Nahmen der ficben Taneten genentet, fo, daf Saturno alé
bem oberfren Planeten Harfbury, dem Marti WTerfeburg, dem Jupiter
Ammon Hambutg, dec Sonnen Salgoedel, lat. Solquellam, den Mond
ober Dev Luna Linebueg, und dem Mercurio, al§ dem gefdhrindefien dev
Gditer, Eilenburg semibmg motbent.n ©s [Gffet fich diefes gav avtig hdverr

ergog Hiovin, -

Die Gefhichte derer alten Seiten find mebrentheils in Fabeln abges
theilet, und der alte Auctor erjeblet aud) die gange Sache al8 Beine gewif
fe MBabrheit, oie exihm denn felbften an verfchiedenen Oreen widerprichte

Ginmabl fagt ¢r, ¢ Bitten 3u dev damabligen Sei drey Konigeim 9‘?&";




{chen Reich Aoriret; als nehmbich Julius Cefar, Craffus und Pompejus, bd
doch aus dev Hiftorie befannt, daf die Romer jedevseit Den grdffeften $Haf
ot den Titul eimes KOniges begeiget, Dabero nennete fich Julius Czefar
auch Feinen Konig, fondern viclmebr einen Dicator, obet Kavfer. Die Kb»
nige toaten damablen fehon vorhero vertrieben, uud ing Elend gejaget, ja
¢3 gedencEet Bein einiger bon Denen Romifchen Gefdidt- Schreibern, daf
nody stoey andere Perren ju denen Seiten des Julii Cafaris, oder Purg ers
yadh in Jom neben ihm veglevet haben follten. Uberdem fo witd thnen
aus denen Gefchidhten bePannt feyn, und jroar aus de ®efchichte Julii
Cafaris felbft; Die ev mit eigner Hand von feinen Kefegen verfertiget, daf
sue Damabligen Seit die Sehroaben dieGegend um Magbeburg hevum bes
voohnet,Da nun Julius Ceefar bey feineeAntunfft in Deut(dhland bieGchmas
ben und Sicambren, weldye in o000, Mantr an RheinsStrohm ihm eine
Schladytlieferten, gefchlagen hatte, glenge ev it feinen Siegsreichen Wafe
fenbif an die Elbe hin. Allein ex batte Leine Jeit, fish Dafelbft aufyubalten,
fonbern nachdem ev 18, Tage allda geblieben wave, und nun ¢troas ausges
ufet Batte, glenge et ieder juviet, und tie hatte e denn in fomeniger Feit
cin Geylof erbauen Ponnen, gefhmeige daf es ficben gerefen fevn foliten?
Julius Czfar {dhreibet felbften dabon im IV. und VI. Bud feines Come
mentarii de Bello Gallico. - Nodymele, it wiffen, daf Eilenburg und
TMagdeburg einen deutfthen Nahmen haben, und dag alfo devfelbe Diefen
Stadten nicht von Julio Cefare Foune bepgeleget feyn. €8 ift beanne,
Das Salsroedel im Fabr dev Telt 3653, und alfo 318, Fah vor Ehrifti
G¢burth pon denen Langobarden 3u bauen angefangen roorden, fo wie ¢8
eine ausgemadyte Sadye ift, dop Hamburg von Carolo dem ®roffen: ew
bauet worden, alfo Fommen fie nicdyt von Julio Czlare. Sie wiffen diefe
WUmftdnde beffer als idy, und da ich ihnen Diefelbe i6o vor Augen geleget,
fo roerdent Sie auch leidht gugeben, daf Meefeburg feinen Urfprung von
Drufo Germanico abe, Den toidet diefelbe Meynung werden Sie nicht
fo viel Sehwicrigheiten qufbringen Bdnnen, afe id) rider Die evftere vovs

gebradht,
Atlein ¢ ift Doch cbe”'“g@og ?usbuﬁ'd)

¢in ¢8 ift Doch nodh ¢in Streit, ob nicht Merfeburg von Meroveo
ober Meetvig, dem Franchifthen und Thiringildyen R‘bmg%, obes von dem
Therfo, dem alten Konige der Teutfhen, exbanet rworden, wie viele glaubs
widige Autoresdabor haiten. Do) wir Fommen wicder auf bie Fabels
paffte 3citen, oeldhe wivuns dodh juvetlaffen einmabinorgenommen hader,
dennje altere Sachen man in denen Gefdyichten bervor fuchet, je stoeifels
Yaffes ifind diefelbe, 24 ¢8 ja 3u uufet% Seiten offtmablen gefchiehet, b&ﬁ
¢




die wahthaffte Umftinde ciner Sadye, fo fich fosureden vovunfern Auger;
unv in dem Gefidhte der ibigen Brelt, jugetragen, dennody verborgen bleis
ben. Xdh liebe meby indenen Gefchichten Dasjenige angubdren, welches dey
Wabrheit gemd, und davaus man fich im gemeinen Seben etbauen, und
Nusen fhopffen Tan, an dergleichen Nadyricdhten witd ¢ audy nicht im
Meefeburgifchen feblen, indem ein jedes Laud fo viel feltfame Begebenbeiten
aufiumcifen bat, da§ man fich daviiber veroundern mug, nue ift der Uns-
texfdyeid, Dag fic an einem Orte genauer, als an dem andern aufgeseichnes
und befhrieben merden. Iy erfuche alfo G, £iebd., mir etrvas dergleichen
von ihrem Stiffte Merfeburg 3u erjeblen, indem o) diefes melyt Wergnite
gen gicbet, als wenn man die alte troctene Gefchichte von Urfprung des
Gitdvte durchgebet,
Hergoy Norig,

¢

€rv. Liebd, baben ju befeblen, und fallet mi gleich twag eftt.  Jmg

Rabe 1615, den 15, Sonntag nad) Trinitatis, fiele ein Priefter aus dem
Sitifft Merfeburg aus leidigem Geige aufdie Gedancken, die Nachmittagss
Det-Stunden einzuftelien, und wibrender Beit fein Objk 3u bredyen, das
mit et felbiges Den Montag und Dienfrag davauf ju Mavcee fubren, und
ins Geld fesen tonte. Hieryu wollte er fich and des Schpulmeifters gebrays
hen, als dem ex anbefoble, fich in feinen Gavtenfindenju laffen, und ihm
in Abnehmung des Obfies bebitlfflich s feyn. €8 entfdhuldigte fich aber
Derfelbe {o gleich mit dem dritten eboth: baf manden Fevertag beiligen
follte, und robl ibm, went er den Sprudy mit giildenen Budhftaben in
bas Der gefcheicben batte: Nian muf GOte mebr geborchen, als
Denen Nenfchen, fo aber lief ev fid) Doch endlich iberreden, und folgete
bem Prediger, als der ibm verfprochen, dag ev ihm auch feinen Yntheil
geniefien laffen wollte,  Er fdhiteelte alfo dieBdume, und brach das ObfE
fiadh cinander ab, bif er endlich quf einen Sifs2pfFel: Baum freiget, und
dafelbft die Aepffel nach und nady abnimme, Doch da die Leiter nicbtgeﬁe
fiebet, bittet ¢x Den Pfatrer, dag et diefelbe in etrvas fefte feben, und bale
sen mbcbte. (s nun der SHerr Dfarrer diefes thut, sugleich aber fetnen Hue
oll Aepffel, telche er von der Scden aufgelefen, in Hinden hat, fdlet ein
groffer Apffel ihm quf den RKopff, und madbet ihm cine Feine Beule, die
er YUnfangs gar niche geadhrer, aber bernad) gnugfam bedauren miffen.
Den Schulmeifter beteaffe affo die Straffe GOttes uerft, denn al8 v
slef Obft bey dem Abnehmen in fich gegelfen, und davauf einen fraveken
Lrunc Bier gethan, befam e einen Durdyfall, meldher ibn dermaffent
angriffe, baf ex in etlidhen Tagen daran feinen Weift anfgeben mufte.
Foach buenen Jahren abet onds Dis Bewte, roelche der Parrer pmcb%g




ApfFel:Tall bebommen, untertdtig, griffe bie Hienfdhadelnnd das ®edadyte
#i an, fo, dag evnicht mehr predigen, aud) Pein Medicus von feiner RKeancks
Beit ibnbefrepen Ponte, Er befam alfo einen Subftitutum, und dadie Beule
nady und nach yunabm, fdicne auch fein Berfrand nidyt roenig pinfalig
31 twerden, toie ¢ denn offtmablen voller Scywermuth ausenfete, und fich
Beflagete: Y0as bab ich getban, woas hab ich angefangen! unbd fo
mufte et endlidh frerben, ju einer Wavnung, dag ein jeder diz Heiligung
ve8 Sabbaths fich bdchftens foll anbefohlen feyn laffen.
vikse Herroy Auguff.

Dicefe Hiftorie gehdret in Hobudorfs CrempeleBuch, unser das brite
1¢ ®cboth, menn fie nicht fdyon Darelbt angegeichnet febet, und demweifet ale
ferdings, Daf GO geoffe Straffen auf die Entheiligung des Sabbaths
feget ; i) werde mid) aber ein Bevanigen machen, weiterhin von carieu-
£on Mecfeburgifchen Gefchichten aug ibrem Munde ctroas ampuhidren.

Hergog Uiorig.

%t deutt Ew, Liebd. der wunderliche Hande! belannt, weiden bee
Gaftgeber Hans Lense von SchPeudis mit Heven Fobann Poida, Vicario
Dafelbft, 1522. und alfo vor mebr, als ywey hundest Fabren, gefchloffen, das
sumabl muf die elt nody vecht einfaltig gervefen feyn, Daf Diefer Vica-
rius {0 etwas angeben Edunen.  Hans Lenge verPauffte dem Vicario 907,
€lle Leintwand, Die erfte Elle um eine Erbfe, die andeve Ele um jwey
Sbfen, die dritte nim vier, und fo weiter, jedes mabl nodh einmabl fo body,
bif g0, Eflen, Nad) diefer Rechnung uun machete die 15, Ee16384. Erbs
fens die Summa abet dever andeen Crbfen, von 1. anbig x5, Cllen, machen
32767, Cibfen weniger eing, weldyes denn proo Leipjiger Meten Eebfen.
Die 20, Fle machet weiter nach diefer Rechnung, einen Leipsiger Schyefe
fel weniges yroey Mesen., Dicein und grangigite Elle thut yroey Scheffel
Sebfen vot ywep Sulden angefchlagen.  Die 37, €lle madhet eine Toune
®oldes, und 31071, Gulden. Die 54. Elle giebt cinen Braubottig voli
©oldes, und 71797, Tontien Goldes, iberdem 38112, Gulden, die 70, Ele
madet cinen Thurm voll Goldes, fo viel Tonnen Goldes bringet man Hets
aus, ubetberp noch 12588, BrausBottig voll, 27269, Tonmen, und73449.
Gulden, Die g7, Ellemadyet 47576, Thirtme 92168, BrausBottige 97792,
Zounen Goldes, 67304, Gulben. Alfo bringet man vor die gofte Eile und
eine halbe, 16, @td{m boll Gofd, 23358, Thurme, 53448, BrausBottige,
64404, Tounen Soldes, und 98208, Gulden.  Alle g0, Ellen ufams
men aber gebets an Gode und Gelde 17, Stibdte voll Gold, 70936. Thiies
me voll, 8207, BrausDottige voll, 61266, Tonnen Goldes, 8135. Gulden,
und 2, Seheffel Sibfen weniger eine g@o thewet Datte dev Vicarius, vets
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mbge 0¢8 Contralls, die 9o, €llen Leinrwand besablen mirfien. Man vedss
siet abet, daf hundert taufend Gulden cine Tonne Goldes machen, buns
bert taufend Totmen Goldes einen BrausBottig voll Gold,hundert taufend
DrausBottige einen Thurm voll Gold, und hundert taufend Thiteme doll
©old cine Stade vol,  Das ift ein artiges Crempel inder Rechen-Kunt,
und bat aus Brotufs MSpe. Vulpius diefe Hiftovie in feiner Merfeburgis
feben Chronic. angefiibret.
, Hergong Auguff. :

Sonft ift auch, Mesfeburg wegen der vielen Gelebuten berihme,
308 Nlotig,
€8 hat der Stadt Merfeburg audy niemahls an treuen und vechtfhafs
fenett Sebrern gefehle, roeiche die Gebeimniffe, fo ibnen GOt anvertrauet;
voobl undrechfchaffen verroalses, bag TBort GOttes geindlich gelehret,die
Deil. Sacvamenta, nady ver Cinfesung Shrifti, ausgefpendet, und fich fo
wob! in Lehre als im Leben, sum Borbild ihrer Heerde, datgeftelet, untee
weldyen deny infonderheit der vechtfhaffene Sebrer und Dienet des Wots
t¢8 ®Ottes M. Ernft Chriftian Philippr, ObersDoff:Jrediger, angefibret
gu toeden, verdienet, als Deffen treue Arbeit in der Gemeine ©Ottes nie
shne Seegen gervefen, und bey dem Ende der IBelt obufebibar die Finffe
tige Delobnung finden wird,

Hetsos Auguff,

€3 ift mirdiefer Mann gar rooll beFande, und Fame er aus dey K>

nigl. Refidens Stadt Drefden nach threm Hofe ju Merfeburg,
Hetgog Hiotig.

Ko, ¢v tourde aus einem StadtsPrediger in elner groffen mcﬁbm%,
und bey dem groffen Hofe Fhro Knigl, Majeftat von Poblen, ObersHofr
Prediger, an einem Fleinen Hofe, dergleichen mein Merfeburg ift, und bat
et Die Licbe, twelche evin Dichden bey feiner Gemeine gehabe, vollig in
Merfeburg gefumden; dev Himmel fehe 1bm mur reiter bey, und (affe
burdh bas JBort des ebens, fo aus feinens Dunde gebet, nodh viele ¢
Scligheit erbauet erden.

Hersog AYuguff.

Und das Gymnafium der Stade Merfeburg giebet auch derfelden
nidyt eines geringe Rierde, ¢8 ift jedevseit mit frattlichen Leuten, al Praece-
ptoribus, berfehen gervefen,und find viel gefehicete junge Leute,als Phangen
der Republique, aus demfelben, gleidyfam al8 qus einem Trojanifehen
Dferde, heraus geogen.  War nidyt der berlihmee Cellarius, ¢he eenach
Halie Fame, ooy Reor an ihrem Gymnafio 2 Seks




Hergog Wloriy, P -
Nitht anders, und biefer Mann , bet wmit Rech ein Licht der hdrent
oBiffenfchafften genennet toerden 2an, hatte unfer Gymnafium unbd fich jue
gleidy fo berihmt gemadher, dag, a8 Jbro Kinigl, Majeftat Friderich I.
Qonig in Prenffen, damablen nodh Churfieft, die Univetfitat Halle anleges
ten, Sie durch deffent groffen Ruff beroogen vourdett, thn nebft denen bee
riibmteften SNannern damabliger eit yu fich su 3iehen, und sum Profeflo-
re Hiftoriarum & Eloquentiz jubeftellen. © enm es nod) o diel feines
gleichen SchuleLeute gabe, die mit dev Getanntnif det Diftorie, Alterthite
mern und andern B iTenfchaffeen feine FevtigPeit lateinifiy su fchreiben bes
faffen.  Denn es will die Lateinifche Spradye ito faft aufdenen Gymna-
fiis fich vetlfecen, auf denen Univerfitdten abet ift fie theils gat unfichtbar,
inbem die meiften Profefores ifite Collegia beutich fefer, und fich Damit
entfchnidigen, Daf ifre Suhdres Das Latetmiche nicht pevjiehen.
Hergos Auguft.

SNt it gat wohlbePandt,was diejenige, roeldhe Fein Latein werfteben,

su fagen pfiegen.  Denn fie entfchuldigen fich meiftentheils Damit, Daf die
Sprachen an und vor fich felbft Leine GelehrfamPeit ausmadyen, fondetr
s ein HBIFsMittel detfelben fepm, folglich warenidht vieldaran gelegen,
ob man fic verftinde, oder nicht.  Alein, fieoollen nicht uberlegen, vaf
die Ghelehefambcit in denen Sateinifhen und Griechifchen Schriffeen mehe
concentritet, und nidht fo verworren frecfe, als indenen Deutfthen. Mo
Baben wiewobl untet denen Deutfchen devgleichen Hiltoricos, weldheeinem
Livio, Julio Cfari,Tacito unb Suetonio, bey bent Lateinetn bepfommen
folten 7 IBas die Deutfche toeltlaufftigund jevfiveuct bortragen, undin et
ner suroeilen gar abeln Copie entivorffen, das finbet man bey Denen Lateis
nifdhen Scribenten, a8 in einem Original.  Rabero fiehet man, wie die
grdffefte Staatss und IWelteSente fich bor anderndie alten Autores Clafli-
cos gefallen laffen, und Diefelbe aufs fleififte fefen.  Denn freylich tra-
Qiven die Schul»Knaben ihre Autores auf eine andere Ast, und Fluge
©taatsLeute cben diefelbe reicder auf eine andeve.  Ka denen gelehrees
en Seuten alles Beiten, als dem vortrefflichen Grotio, und andern, ift die
Regel bebandt gervefens Daf, woenn man etwas groffes it der Ges
Iebrfamteit chun xoolle, man die neneren bindan fegen, und fich

311 Denen alten Lateinetn und Griechen balten miffe.
X Hergog Norin,

Die nenen Scribenten find an und vot fich felbft gavnidht su veradys
ten, denn fiehaben offtmablen beffeve Ordnung, und macyen die Saden
Seichter, als die Altens Ba,indem fie ﬁé) dey alten Birdher bedienen , Tone
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nen fie e8 (eidyt Dabin bringen, Daf fie diefelbe gar fibeetteffer; Alein, fie
milffen dodh ibre meifte Sadyen aus den alten bauptfachlich nehmen, und
ob gleidh ju unfever Beit alle IWiffenfdyafften su einem hohen Gipffe! de
Bollfommenbeit geftiegen, fo ift ¢ doch nody eine groffe Srage; ob dic isige
Welt die alten Rdmet, oer diefe jene an SefhicElichBeit ibettoeffen, und
voeil Sie eine grdffere Cinfidyt in diefe Materie haben, als ich, fo werde ich
mit BVergnizgen dero Mepnuntg veenehmen.
) Hergog Auguff.
€8t roobl febr [chiver, einen gemiffen Ausfchlag davotsu geben, benn
¢5 hat eine jede Seit, fo wohl Die alte als die neue, ibre befondere Berdienfie
ot fidy, 1oeldhe, wenn man fie nachgehends anf die Waag-Sdhaale legt,
fich gav leicht einander das Geridhte halten, fo daf man nicht fehen Lan,
auf meldhe Seite der Ausfchlag faler, Der Srantofifdhe Poet Peralt hat,
fo viel mivaus e gelehrten Gefchichte bePande ift, in feinem Lande sucrft
Gelegenbeit gegeben, diefe Frage su erdreern. Denn als ¢v bas bamaflige
Seculum, nady) Gewobnbeit der fhmeichlerifchen Srangofen, Ludavicia-
num, odet ie et Des groffen Ludwigs nannte, und diefelbe i1ber die gitle
Dene und filberme Jeit, da die IWiffenfchafften unter denen Romern Aoriret,
weit erhobe, o fande e von vielen IWiderfprudh, ‘oelche Die alten Seiten
boch su Balten pflegen. Jnfonderheit hat nody jingftens die beuhmte
Madame Dacier, weldhe fo viel Rateinifthe und Griedyifdye Auctores dem
gemeinen TBefen jum Beften fransdfifeh uberfeset, mit Herven de la Motte
einen fhavffen Streit gefubhret, ob dev Griechifche Poet Homerus eine fo
groffe Dochadhtung verdiene, als man demfelben toliecElich benlege, dadenn
die Madame Dacier den Homerum ju einem balben 2Abgott gemadhet, und
fidy gav ungemein belaget, daf er Gefchmack bep denen Gelehrten isiger
it febr vevdorben ware, de 1a Motte aber verfdyiedene Feblee an bemfele
ben ausfesen roollen,  Der Here Foncerelle vergleidhet die GelehrfamEeit
mit einern Baum, weldhernicht in einem Jabre wachfet, und deffen Sriichte
fo rooBl von dem Alterthum, als quch von den igigen Seiten genoffen roerdeit.
Jndefjen voolien dody verfdhiedene Gelchree bey det iigen Seit behaupten,
Daf roiedie Teutfdyen niemablen in denen alten Reiten, va fieblof auf Kried
und TBaffen bielten, son denen alten Griechen und Romeen ibecrounden
worden, diefelbe aud) gleidhermaffen igo, a die Wiffenfdafiten blirhen, des
nen alten Griedhifchen und Rdmifdyen eiten fo wenig nachgeben, baf fie
aud diefelben Ubertraffen. Die Hiftorie der TBelts ABeifbeit rird ju une
feen Beiten meby, alé ju benen aften getrieben,  %n der Phyfic und Mathe-
matic haben wir viele nene EntdecEungen, rwovon die Aiten nichts gewufts
Wi Fommen duveh Vi FerneSliferdic Dimmels Sorper gesanes bctrt:g’);
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ten, al8 ¢8 Hnenjemabls mdglich gemwelen,  Die MildhStraffe, roeldye
Ariftoteles vov einett Dampff und bloffes LufftsSeichen gebalten, beftehet,
wenn it {ie mit dem Fern-Glafe betradyten, ans einer unjehlbaten Mens
ge Fleines Stetne.  Die Circulation des Geblintes, die die Ulten nicht ges
vouft, feben twit Durdy die Microfcopia in benen Sifchen, und dev Compashy
weldyer gleidfalls cine Eefindung nener Seiten ift, hat ung die neue ABelt
entbecten milffen.  IWiedenn aud) die Sehiffarth uns fo vieles von det
Erde, even Runde, Umfchroeiffung und andern DencErondigleiten geaeis
get, Daf unfeve Crbanntnif die IBiffenfdhafft voviges Seiten toeit bertrifft,
Denn damablen wolte man diejenigen in Bann thun, weldye glaubeten,
daf ¢8 Antipodes ober foldhe Seute gabe, telche uns die Fuffe subehreten.
1nd roas hat uidyt die gbitliche Gabe der Dyncferen, dever Ddie alfe Beit
entbehren mivffen, unfec gelebeten IWelt vor Nugen gebradyt ? Dadurch
iff ¢8 gefdehen, 0af man nicht exft die Bicyer duvch unfagliche Koftenbat
viirffen abfdhreiben laffen, fondern daf die Biicher alles Bdicker um cinen
billigen Preif; in unfern Bibliothequen einent Plag finden Eonnen., Die
Bibliothequen et 2iten find aud) vornehmlich an groffen Levcken bey weis
ten nicht fo 3ablecich aervefen, al wobl die Unfrigen (ko feyn, Denu die
DrucFerey vevurfachet eben die Menge derfelben, und ob es gleich vermits
telft Des Dructens gefchiehet, baf audh verfchicdene fhledhte Bircherin die
el fliegen, fo Ban ich doch nimmermehy sugefteben, Dap diefes Dev gelehrs
ten et meht Schaden als Nusen gebracht haben follte, wie einige iets
aus erywingen wolien, Obidy gleich nebmlich niche leugnen 1ill, baf auch
{dlechte Biucher gedrucket toexden, fo Fommen doch durdy die Drucferey
audy gute Bircher in Uberfluf in die Welt, AWer ¢8 nuv uberleget, bo§
in Reit von 17. Jabren in-die Wapfenbaufer Budhdruckerey ju Halie
4000000, unbd wieder 3700, Bibeln gedenckt, und in die TBelt vertheilet
voorden, dex Pan leicht erachten, wiereichlich Das LWott G Ottes unter ung
toobnet,  Ja ob man gleich Das Alterthum pu exheben fich auf die Patres
1und deven groffe Wiffenfchafft und GelebrfamBeit beruffet, fo bat doeh Dal-
lzzus und Clericus an denenfelben mit Redht viele Febler ausgefeset, fo,
vof fih D. Luthermit demfelben febr roblverglichen, und man ibnen noch
mehuere ©Ottes-GOelehreen unfever Reit, als Spenern, Breithaupren, An.
toum,Francken,Schadex} und Porften, an bie Seite feen Bam, Ob nun gleich
pieSiebhaber dev Altecthirmer fich auf viele alte verlohrne Kimfre und TBife
fenfhafften beruffen, al8 bon denen gange Biicher gelehreer Leute u finden,
foroerden Boch Diefelbe an Gite und BorteefflichPeit unfereneue Erfindungen
miemablen dbertreffen, wenk man fie genay gegen einander hale, und untets
fachet,  Sndeffen bleibet bey alten Beit Doch ¢in befonderes Huhm, deffen
ich theile vosher exroehimet, $evs




Hergog NTotig,

%¢h bin vot Dero fchonen Dilcours verbunden, und fahre im S
s¢hlen fort. Nady dem Hevren Cellario hatten wiv den Weltsberiihmeen
$erven Joh, Hibner 3tim ReCore, weldher fego die Stelle eines Recto-
vis jut S. Johannis in Hamburg vertvitt Die Stelle deg Cellarii wurde
glincElich duedh ihn exfeet, denn Cellarii Liber memorialis ift wobl faum
fo vielmahl aufgeleget wotden, als Heren Hibners Geographie, bie faft
afle yoey bis drey Sabre ciner neuen Auflage bedarff. S glaube, Heve
Hiibner Fonte mit feinen Schulern, infonderheit voean man dicjenigen, die
fich feiner Biicher nue gebrandhet, dagu nehmen wollte, eine fiavcfere Are
mee widet den Eeb Feind binftellen, als der befannte Sehulmany , Tro-
cedorfius: Xa ¢v Fan wobl mit Recht ein andever Melandhthon und alle
gemeiner Lebrer von Deutfhland heiffen. Diefer gelehree Many befande
fidy alfobey ung in Merfeburg, und die meiffe Scrifften, weldhe fein ges
Lehrrer Kiel verfertiget, find Merfeburgifche Kinder, indem ev fie in diefer
Stadt verfertiget. Da aber Hamburg denfelben von unsnahme, fo Lame
Here M. Uhfe an feinen Plag, deffen Wiffenfchafft in der DHiftovie und
RednersRunft duech die fhonfte Schrifften von ihm mehe als einmabl
Der IWelt vov die Augen geleget wordenn,

$ergoy Avguff.

OW3iv veetieffen uns gav weit in gelehreen Sadyen, aliein detjenige, dem,
wie nns im NReidye dev Todten Ddie Augen aufgegangen, und dev gefeben,
dag Sron und Seeptery ja alle IBirden auf dev Welt verganglich und hins
falig find, hingegen die Miffenfchafften ewig swabren, und uns ¢inen LWeg
3u ciner genaueren Erfduntmif aud) inder Evoigheit bahnen, wird fich nicht
veeroundeen, dag Firften anchnad ibrem Tode von gelehrten Leuten fpres
dhen, und von dem, rwas fie Jeit ihres Lebens in Wiffenfchafften begriffen,
nod) iego eine Unterredung hafeen,  Alein, fagen Sie miv bodp, rearum
findet man in Merfeburg auf dem Schloffebautfig einen NRaben abgemals
{et, und vwas foll diefes deny cigentlich vor ¢ine Bedeutung haben ?

Hergog Noris.

_ TManersehler, baf ein gewiffer Bifchoff in Merfeburg, CatholifcherNes
ligion, einsmabléeinentofibabren Nirg vermiffet, und nicht gerouft, wem
¢t ie Entrocndung deffeiben Schuld geben follen. Endlid) fey der Berdach?
auf einen Pagen an feinem Sofe gefallen, weidyer, nadydem man ihndiefers
Balben auf die Tortur geleget, aus Ungedult und gav ju frarcer Empfindung
der Schmersen die That sugeftanden, und alfo audy fein Recht durch den
Seharff+ Ridhter exbalten.  Da nug diefer junge Menfdy eine gute 8““
fihors bingevidytes gewwefen, hat ¢8 fich ohmgefehr getoffen, baf maﬂg“:v




RabensHiuslein vifitirer, in weldhern ein Rabe, dev auf dem Selloffe hete
um'ju gehen getoohnet geroefen, fich anfaehalten. Jn Diefem fande man
den Ring, yu cinem gewiffen Seichen, daf der diebifche Nabe denfelben ente
fiihret, und daf det Page an bem Dicbfrabl, nm reldyes willen ¢t vom
feben jum Tode gebracht worden; unfduldig gemwefen. Dabeto benn dey
Bifdhoff aus hevslicher Reue anbefehlen laffen,das Bildnif diefes Noben
Bin und mieder abjumahlen, bamit ey fich feiner Ubcreilung Dabey evinuern,
und um diefelbe bey GOtt Gnade und Barmbersikeit fuchen tonte, dod)
wollen vevfchiedene diefe gante Gefchiche vor eine Fabel halten.
Hetgo Auguft.

Dergleidyen Hiftorien findet man an andern Otten mehr, und bie
alten Gefchidyte find faft nivgends von Fabelhafjten Cinfallen befeevet, ins
dem die mifige Mondhe in denen Sldftern gevne Dinge ausjufinuen pfles
geten, weldye dem gemeinen Many in die Ohren fielen, und dadurd) fie ibe
Abfehen bin und wieder echalten Tonten, €8 ift doch audy yu Merfeburg
in der ShumeRirdhe am Eingange unter dem Glocts Thuvm jur vecdyren
Hand odet an der Seite gegen Mittag, eine geriffe Hiftorie in Stein ger
bauen ju fehen, von deren LBabrhelt man ebenfalls gerechte Hefache su sroels
feln hat ; IBie nehmlidy Kayfer Henrici Claudi Gemallin ihre Junofedue
lidye Keufehbeit durch eine wunderrvitedige vt beriefen, Denn alg fievon
ihrem Gemabl des Ehebruches befchulbiget toorden, batte fie ju ibm nach
pamabliger Mund.Act gefaget: Hett, als unfebuldig ich eures Leibes
bin, alfo unfchuldig bin ich auch aller Wianse, und bexveife meine
Unfchuld mit denen ghienden Schaaven, die (ollen meinem Leibe
nicht [chaden.  Davauf arte fie eine glitende Pfiug» Schaar nady dee
andern aug dem Fever, und oar mit bloffen Handen hevausgenommen,
und diefelbe in Gegentvatt des Kayfers, wie audh feinee Hof » Bedienten,
und vieles BolcFes, gliiend bey Stite geragen, als tweldhes {he im gevinge
fien nicht gefcyadet. Dadurch nuntvdre der Kapfer beroogen wotden,feines
Gemablin auf denen Knicen Abbitte su thum,

Das Bild in d m‘%efgogrg[ °§@ig&,

a8 Bild in der Meefeburgifchen Kivdye befindet fich noch va, i

Babe audy die Hiftorie in Brotufs Mevfeburgifchen Chrox’;icke, c:?id)t’m?
niger in Tlchunners bermeljreen Sleidano Hon Deten vier Monarchien ges
Tefew, aber Diefes alles thut dagu nidhts, daf idh nicht die gante Sadhe vor
em Q)?abrlm; hatlten follte, weldhes in denen mifigen KdpfFen dever Mns
che feinen Urfprung genommen, und nadhgehends alg cive IBahrbeit indee
QWelt ausgedbreitet wordett.  Man hat einen glaubroiedigen Sefchichte
Siehreiber von Dem Lebent diefes Kayfers, nehmlich Dietericum, felbtgc:
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aber gedencfet bieroon nicht mit einem FBoxt, vielmehe findet man bey
ihm, Daf dev Kanfer vermdge der Reichs-Tageé-Acken, dffentlich u Franchs
fueth am Mapn beseuget, dag ev unfendhtbar fey, und Leine Kinder jeugen
Eonne. Und bieduvc fallet feiner Gemablin Keufdyheit allerdings iber ben
Dauffen: denn hitte dev Kapfer diefelbe in feinem Eheftande nicht efannt,
fo hatte ex andh niche sengen und fagen Edunen, daf ev unfruchtbar wdre,
Da er abernun das legtere gethan, fo folget davaus, daf ev die Probe feines
Unfrudytbarkeit ander Kapferin miffe gemacht haben, folglich diefelbe nidhe
alleseit aus feinem EhesBette o anfgeftanden fey, al8 fie fich niedevgeleges.
etgog Auguft.

Kch gebe Erv. Liebd, gar vecht. Aleinroashalten Sie von der grofs
fen Schild-Krdte yu Merfeburg, weldye judes Bifdoff Hunolds [eit das
Gerodlbe des Shors etliche mablfoll eingemworffen haben, gervif diefes muf
eine fehr groffe Schild-Krdee gerefen fepm, und ift nue ju berundern, dag
fie nicht gleich das exfremabl exfchlagen worden, als fic bas Gerdlbe bes
Chors eingemorffen, indem doch ohne rveifel groffe Steine von demfelben
werden herunter gefallen fepn.

Hetgog otig,

€. Liebd, aber witd doch audy befandt feyn, mwie hatt das Schild
einer Sehild-Kedte fey, und dag ein {chroer beladener Laft- Wagen wit
Denen Nadern ibex diefelbe tweggehen Fan, obne daf dadurch dev Krdte cin
Schaden jugefiget werden folite, Und alfo diifften audh die von dem
Gemdlbe auf fie gefallene Steine ibe nidht fo groffen Schaden jugefbget
baben, Dennich balte diefes nod nicht eben vor cine Fabel, daf ein Adler,
Der eine Schild-Kredte mit fich in die Lufft gefibret, um diefelbe aus der Hohe
auf einen Gelfen fallen ju laffen, Damit fie yerfchmettert whirde, und er fie
feeffen Eonte, felbe auf den granen Kopff des Socratis fallen (affen, als roels
dhem et vor einen Stein angefehen, rwodurd) denn das gelehree Haupt des
Socratis in viele Sticken jerfchmettert roordem, und ¢r um das Leben ges
fommen. Doch muf die Merfeburgifche SehildsRKrdte viel grdffer gervefen
feyn, und sielleicht fo grof, als ber Bogel,welchen die Suden dereinft im Pas
radiefe effen twerben. Diefer fiehet bif an die Beuft im TWaffer, und die
“Deine find folang, daf da vor 100, Jabren ein Stein in felbiges IWafferges
fallen,ec dennod) den Grund nodh nidyt evveichet hat. Sudeffen fo hanget o
vas Sdild diefer groffen SehildsKedte in der Halledes Thums u Mevs
{eburg nod) big diefen ietigen Tag, und weil die Thum. Kivdye vieleicht aus
Nachlafigbeit Des Bifdoffs Hunolds eingefallen, fo mufite ¢s bie qrme
© b rote entgelten , als von weldyer man vorgab, daf fie das Gebiude
Desmafien untesviten batte, DaBes nothroendig batee ciufaum,muﬁ‘"‘b %




Heroy Auguft.
Biewollen hieemit die Fabeln andie Seite fetsent,und auf etrwas exnfts
Bofftes Fommen, Sagen miv S, LiebD,, wenn ¢ ihnen beliebig et mas
ve Denn bee exfte Bifdyoff in Merfeburg, fo rocit als man nelymlich yubers
fagige Nachrichten aus denen Gefhichten Davon hat, und mas wiffen Sie
fonften audy von feinen Nadhfolgern curieu(es und fouderbajres ?
Hevgoy Norig,

Der evfie Bifdhoff in Merfeburg war Bofe, eines eblen Gefdhledhis

aus Bayern, ¢in fehr gelehrter Hetr. Nachdem der Kapfer Otto dev L b
bey Stifftung dee Bifchoffthiamer Meiffen, Merfeburg und Naumburg,
obet Seis, die Tahl gegeben, eines Devfelben vov fich aussufudhen, fo hat
¢t Merfeburg exwdblet, alg weldyes vieleidyt in feinen Augen das {chonfte
und angenchmite gervefen, wiedeny audh, Die W ahuheit yubebennen, Mets
feburg in einet uno egleidhlichen Segend lieget; und die allerfchonfte Situa-
tion auf det AWelt hat. Man muf anthm lobet, Daf et fein geiftiich
Amt fleifig abgerartet, und denen unglaubigen Benden das Evangelinm
mit groffem Gleifund feltence Treue geprediges, Gein Nadyfolger, dee
{hm nadh einet sroepjabrigen Negierung folgete, Gifilarius genannt, wae
sugleich GeasBifchofF su Magdeburg; allein das Bifchoffthum Merfebuts
Batte von ibm roenig Nusen, ev verbauffte erfehieene Pfiegen an die
Rifchdffe von Ieis und Meiffen , eignete fich abes dabey 11, Stadte, alg
Staudis, Kothen, TBurgen, Dichau, Eilenbutg, Sobenis, Dicben, Pegau,
und Gerichis-Hann, ju, verwandelte das Stifft Merfeburg in eine Abten,
und fette einen Mondh von Clofter Berge sum Abt ein, die Stifftungss
Briefe aber verbrannte et, dochlieffe nach feinem Zode 1007, Wigbertus,
ein edler SHeee aus Thivingen, fo chemabls Schulmeifter in Magdeburg
geiwefen, das Stifft Mevfebug als Bifchoff in vorigen Stand feben, mie
e: e aud) febe (bIid) veglevet, und viel Benden ducdh feine exbauliche
Predigten sum Ehrifilichen ®lauben gebradht. Wollen Ero, £iebd., baf
i in der Diftorie dev Bifchdffe fortaehe,fo mupidy audy Ditmarum, feinen
Nadyfolger, bemercEen, der ans dem Stamm der Gtafen von Talble ente
fproffen; am lincEen Backen abes eine Fiftel gehabt, weldye fidy nady und
nadh wiede echoben, audy madyete ihn die Nafe, weldye ev inder Kindbeit
jerbrochen Datte, [achertich, wie ev felbfien im 4. Budy feiner Chronick
{gfgrlg&l;et/ f?,ngi thuggt o f‘“‘; meg‘e@w[ng 3ebn Sabe duvd) febr ool und
Sblich gefubeet, unter denen ®elehrten nimme e 1 s
fDichte einen befondern Plas ein, y b ratkidhre @0

guy Pergog Auguff,

Disjenige, welhe die Natyy n;s cinem Gebyedhen beleget, mlcbbts
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der Telt in die Augen fallet, fo, Dag fie dadurch veradhelich merden, thun
gav wobl, roenn fie ihren Berftand durch Wiffenfehaffeen und Gelchrfams
Reit ju fdhmucEen fuchen, Damit dasjenige, was ibnen an Sehdnheit des
eibes abgebet, durdy die ierde dev Seelen riederum erfebet werden Eone
ne.  €ben fo madhtees Llopus, der feines doppelten Bucke(s und Unfdrms
lichEeit des Leibes ungeadhtet, durch feine Reden und Fabeln an den Tag
legete, Dafi in einem fchlechten Corper die fehdnfte Seeletoohnete, und daf
man von dem duffeclichen Anfehen auf die Befdhaffenbeit Des innerlichen
Beinen feften Schluf machen Ednne, indem der Schein und das Seyn von
einandernur gaviu weit entfeenet fehen. Sa offtmablen muf die Unfdrms
lichFeit des Leibes ein Sporn feyn, daf fich Leute um fo viel fleifiger denen
Wiffenfchafften widmen, meil fiekeine Hoffnung baben Ednnen, durch ges
wiffe EitelPeiten, oder durch ibr Anfeben und gute Mine anf der Welt ife
©luct ju madhen, folglich fich anfvas geimdlichfte Wefen im Studiven
mit mebreem Eenft appliciven miffen.
Hergog Uiorig.

Dfftmab(s find die SeelensKrdffte deffo volfommener, je mebr deg
Leib mit Febleen der Natur beleget ift, indem die giitige Mutter, die Nas
tur, dasjenige, was fic auf dev einen Seiten entyiehet, auf Der andern toics
Dev gedoppelt exfeser.  Allein ich fabre in meiner Hiftorie der Merfeburgis
{then Bifchdffe tweiter fort, Brunoder V. fo 17, Fabr das Stifftvegieret,und
gtoar al8 ein frommer und gelebrer Hevr, mwar ein Graf von IBaldeck, und
at ev die Kivdye ju S. Laurentii, in hoher Anmefenbeit des Kapfers, det
Kayfevin, vicler Firfren, Bifchoffe und Aebte folennifime eingewenbet,
u Hunold des VI. Reiten aber, der 10, Kabeals Bifdoff gelebet hat die
Sdild-Kedre den Thum unterritten, daf das Dach davon eingefaller.
Albericus der VII. folgete ibm ;5 von deffen Nadyfolger abet Eccelino VIIL
ift jubemercPen, daf ev eingroffer Licbhaber des gottlichen oris gervefen,
und felbes fich beftandig uber der Mablyeit vorlefen laffen, roie er denmand
mit Denen Thum-Herren an einem gemeinen Tifche gefpeifet, felbften ju
€hore gegangen, umd da er fich eines exemplarifthen Lebens befliffen,fo hat
er and) die TbumeHerven dau angehalten, indem e {hre Concubinen abs
gefthaffet, und fonften allenthatben daranf gefeben, daf fie, als geifiliche
erren, ein flilles, gerubiges Eeben fitbren mdchten, in aller Gorefeligleit
und Ehrbarkeir.  Bon Ottone dem XI. und Winthero dem X, Bifdoff
weif i) nichts befonders ju melden, als Daf der lestere ¢in vertbulichet
err gervefen, und das Stifft mit vielen Schulden beleger; FBobl aber-ifk
diz Neglerung Wernberi ded X1 Bifchoffs dencFrodirdig gervefen, ob dets
Tibe gleich vie! gebauet, auch durch feine Predigten die IBenden bam
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sum Chriftlichen Glauben bePehret, als weldhes an. thm HODIE ju vibmen,
fo ift ev Doch jugleich ein groffer Ricbhaber von Kriegen geroefen. Jm Jahe
1073, hat exfich wider Den NRomifchen Kapfer, feinen Hevven, jum Sadys
fifdyen Bunde gefchlagen, wie ev denn feinen Nabmen unter 7. Difchdffen,
4. Giirften, und viel Grafen eigenhandig mit untevjeidhnet, aud datauf
1075, ber Sehlacht ju NAagelftadt, 1078. aber der Sehlacht bey Melerftade
in Thivingen, in Perfon beygeroohnet. Dody wdre ihm feine Neugierige
Beit bald Gbel befommen, indem er, nady Spangenberas Bericht, in Dev
fest angefitheten Sdylacht bas Unglinek gehabe, gefangen ju roerden,da deny
die Kapfetlichen Soldaten fchon twillens getvefen, ihn gar aufpubencien,
roenn 6 nicht Dev Kayfer, in Betrachtung feinee geiftlichen Turbde, feibft
perrochret, ob gleich dev Bifchoff es beftandig mit denen fwider den Kédyfer
cerodhiten Ronigen gebalten.  Die Lateinifche Magdeburgifiye Chronica
meldet von ihm , daf ev gar ausgejogen, und gang fplittersnacket qué dev
Gefangenfhafft heim geforamen fen, fo dag ev alfo unter die Epifcopos
milites gehdret, oder unter die Bifchdfe, weldye sugleich Soldaten gewes
fen, al8 Deven midht eine Eleine Yngabl aus denen alten und neuen Gefdyice
ten sufammen gebradht werden Tan, indem fie al groffe Hevven jugleich ibe
fand und Leute wider den Feind vevtheidigen wollen, und offtmablen in
Derfon wider denfelben audgesogen.
Hergog Auguft.

Dicfe Hereen hacten ndebia gehabt, an dey Sprudy Pauli jugedens
Fen: Die Waffens unfever Riccerfchaffe find niche fleifchlich, fons
dern geiftlich, denn fonften trifft bey ihnen, wenn fie anders im Krige evs
fchoffen werdet, dasjenige ein, was jener Bauer vou feinem Kriegerifthen
DBifdhoff gefaget,daf, wenn der Solbat im Felbe etfchoffen outde, und nun
sut Hollen fishre, too denn der BDifchoff bleiben direffte?

Hergoy Nloti.

Sach WernheroBam Eppo intrufus, oder ey mit Getvalt cingefiofe
fene Bifchoff, wiwohl fid) nodh ein Stvelt evduget, ob er in Merfeburg
obet et Bifdhoff gevefen.  Evmug inRitterlichen Ubungen, dergleidhen
auch das Fechten ift, nicht gav 3u fehy erfabren getvefen fepn, Denn al8 v
mit feinem muthigen Gaul abev el gax Pleines Bachlein feen wolte, date
fiber efn Fufaanaer obne Mbe chreiten Pan, filieete ev mit dem Perde,
und biiffete fein Seben ein. Albinus dev XIIL ein Herbog von Dayern,dev
ihm folgete, tvar ¢in gelehorer und frommer Hevr, ju einem fefren Dereify
daf die GelehrfamPeit mit der' TdmmigPeit fehr ronhl vertniipfet werden
Tonne. Gerhard und Arnold, toeldye nahibm regieret, find bamabis bon
Denen vevetnigren Sadhfen ohne bnrlggdngig gehdrige Tdahl eingefetet
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wotden, dabey danndas Enbe des lesteren cines Cinfesung gleidy geroes
fen, indem ev von feinen eigenen Adelichen Bluts-Treunden 1126, in dem
Sdlof Sroenctau, weldhes ev ummanvgn laffen, evjtochen rocden. Nady
ihm teatevete MeinGote, oder Mein®dae, welches gemif ein artiger Nabs
me heiffen mag, diefem folgete Eccelinus IL, fevnet Reinhardus, dey febe
10b0ich vegieret, und dag Stiffe felbfi von frepen Stucken refignivet hat,
Bon Johanne dem [, Everhardo und Theodorico, ift nidhts befonders ju
melden, Eccardus aber thate Landgraf Ludewigen von Thitvingen,devded
Mavggraf Heinrichs Bormundfchaffe pratendirete, welde fich det Bis
fdhoff Jure feudali wegen der Oevter, die des Stiffts Lehn maven, ald
Leipsig) Grimma, Borna, Graisfeh , Oftvaw, 2. felbft anmaffete, in den
Bann,  Endlidy aber ward die Sadye verteagen, und dem Bifdhoff soo,
MarcE Silber beyablet, fo hub er den Bann auf. Rudolphi Grab ift,
toie Dag Grab Mofis, unbePandt, und ift ecrvin feinem Leben eben wie dev
Retitere, ein Knecht GOttes, fromm und getven gervefen.  Henricus, fein
Nachfolger, hielte allenthalben in geiflichen und weltlichen Sadyen Des
Stiffts gute Haushaltungund wurde quf einer Reife nadh) Naumburg von
denen Kosen, gewiffen Edeleuten, im Thal hinter Flein Kepna gefangen,
uad auf das Schlof Bedra aefhret; wofelbit ifn die Koben fo lange bes
Pielten, bif ex fich mit 600, Marct Silber [Hfete, audy Upferde unter freys
en Himmel fchrour, und Bitegen fiellete, daf e fich nicht vachen, noch aunch
Plagen, fondesn das RankionsGeld ju vechter Jeit begablen wolte.
Dergog Augnft,

$Hat denn audh der Bifdyoff feinem Schrour gefolget , und dag Seld
besablet? gervif ju unfever Jeit wirde man nod) vieldavon dilputiret has
ben, ob diefes Geld an die Rdubev ju bejablen ndthig wdire, oder nidyt?
indem diefelbe Doch daduech nuy in ihrer gotelofen Lebenss Art und Raus
beven geftducEet vourden,  Geniff ein deutfher Pring unfever Beit hatte
ibnen an ftatt der Ranzion ¢in Regiment Soldaten hingefchictet, weldhe
ibinen den Rigel vererieben haben witeden, groffe Devfonen nady BDelicben
in Arreft ju nehmen,

Hetgog Niotia.

St benen alten Seitent fuchete mg:m die Sachen fo gettau nidyt, fonderh
man ielte gerne, a8 man verfprodhen Hatte. Das Geld rourde besablels
und Fanfften die ruberifcye Kosen vordaffelbedas Schlof Teudis, bey L
gen, und das Sehlof Bddra im Amte Trepburgan; Unfer sBifchoff abets
da e einmabl gefeymoten batte, daf et fich an ifnen nicht rachen Ot
forgete micht, fie ju befriegen, fondern joge vielmehr dem dewifchen Or ‘:
in Preuffen, elche damablen in einen fhmeren Keiege veywickels W““geg x
$ilffe, und fiands demfelboen getynlich bey,
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Hergon Anguff. i
o Hat ¢ alfo licher feine Kvaffte roiver die Unglaubige antenden
voollen, als welche damablen in Dreuffen fid) rwidey die teutfhen Hevvew
feseten, und ihren Aberglauben aufs fdharffefte vertheidigten, als daf ev
ChrifteneBlug verateffen follen, obgleich die Hevven Kogen allerdings vers
dicnet, baf ex eine blutige Revange von ibnen genommen hitte, Die Hevs
ven ®eiftlichen muffen ju det Seit mehr von der Sanfftmuth befeffen bas
ben, als mobl ikiges Tages, indem ich uiemand rathen wolte, berglels
chen etroas an einem geiftlichen Hevven ju pralifiven, denn die Hervenhas
ben Manus mortuas, pdet etftotbene Hande, 600, Mard Silber ausjue
sablen, aber mebe als [ebendige felbe anpunebmen , und ficyfehgucten ju
laffen. Do) idh bitte,laffens Sie fich diefe meineAnmerchung inthrer Cryehs
lung gav nidht fidbren, mbdem doch Die Gefchichte ber Mefeburgifhen Dis
fthoffe gav febr mercEroiiedig ift.

Hergoy Norig,
Benn ¢8 Erv, Lichd, fo gefdllig, fo roill ich thnen voeiter melden, roie
Albertus, einn €delmann aus bem Gefchlecht dever Borne, sum 25, Bifchoff
errodblet worden.  Ru gleidher Reit aber auch Fricdrich von Totgay, ¢in
Z humberr, welcher mit diefem Alberto von Kindbeit am, und feit denen
SdhulSabren todsfeind gervefen wave, i denn audy in dem Bifchoffe
thum Peiner Dem andern im geringfien twelchen rwolte. Man darff fich alfo
nicht voundern, daf man in denen Gefchichten fo viel von Anti-Papis oder
awenerley Pibiten findet, tweldye su gleicher eit vou jroey verfdyicdenen
Parthenen ju Pabften errwablet worden, und fich einander widerfprocher,
fo baf niemand dem andevn voeichen rwollen, indem ¢ aud Anti-Epifco-
pos giebet, oder Bifchdffe, weldye su gleicher Jeit wider cinander erroabhlet
wotden.  Doch role man im gemeinen Syvichoort faget, Daf der Ges
fchentefte bey cinem Sitreit am erfien nachyugeden pfleget, (o erhelet auch
die Befcheidendeit und Sittfameeit Friderici infonderheit Daraus, daf et
vo felbften in feiner Anfodevung an das Stifft juriick funde, und (oldyes
Alberto uberlieffz. - Da nun Albertus, nady cines Eutben Regierung, von
5. Monathen und 14, Tagen, Dag Seitliche gefegnet, folgete ihm dennody
et fanfftmiihige Friderich, dev fich felbft exniedeiget, undfidy des Bifdyoffs
thums begeben hatte, nadh, indem ihn die alimwaltende Hand GOttes erhde
hete, fo Daf ev ganser 1. Saby der Regierung des Bifdyoffthums vorfhuns
e, Bey feines Nadyfolgers Henrici des L. ABahl ift merctrodiedig, daf
©O1t den Meinend nicht ungefiafet (Affet, indem dec Dobm-Probst Bode
von Schellenberg; Dagmarus, Cuftos Hermann pon Daflel, ¢in Banners
e qus Sadhfen, Conradus poy Strehle, upd pod) jruey grdeve ﬁ?c)b Beve
g2




fdhrooven hatten, diefen Henricum nimmermehy sum Bifchoffe ju exrvdblen,
nichts deftorveniger evablten fie ibn dennody, fie abet muften, als Meiney?
Dige, Die ihren frepegeleifteten Cnd eigenmwillig gebrochen hatten, durch ger
techte Stvaffe @ Otees inner halb 8. Tagen fterben. Nichts deforweniger
egievete diefer Here febr wobl, und ift feine forgfaltige Haufhaltung, feine
- ute, geiftlicyer TWanbdel, Fleif und BVorfiche allen andveen sum Depfpiel

in desten efchidyten forgfaltig aufgeseichnet, fo vwie audy feine Bemuhung,
vie Straffensrduberifbe Faction ausjurotten, bochft(0blicH geroefen und
gepuicfen. Heinrich DerII1, der ifm nachfolgete, toare aus dem Gefchlechte
dev Kinde, und hatte dew Nahmen mit der S hat, indem er feyr verthulich
und findi('servefen, andh was die pborigen gefammlet, giemlich getfbreuet
bat, ein vornehmpter Rath, dev sugleich feiner Mutter Bruder ware,
wuide, tie e8 bey dergleichen verfhwendertfchen Kegicrungen ju gefchehen
pfieget, veich, der Bifchoff aber arm,  Er hatte auch durcly denfelben mit
Marggraf Dieterich von Meiffen groffe Ungelegenheit, Denn da der
Marggraf das Scylof und die Stadt Weiffenfelf vor 500, Maret Sile
bers an Merfeburg verpfandet hatte, und Horras vielleicht Suff yu diefer
Graffdafft befame, fette e aufdem Macggrafen, alé ¢t im JroencEauifden
Souft jagete, mit viel moohlbewehrten fenten ein, um felbery in Arreft ju
nebmen, Allein; ob gleich dev Marggraf nicht fo viel Leute ald Harras
bey fidy batte, fonabme evdennoch julest Harcas mit denen @einigen ges
fangen, und fihrete fie nady Seip;ig, big Bifhoff Heinvich die verpfandete
Graffdhafft juric gabe, und dag Seylof Ducgoerben an Pandes frate
annahme. €5 beforgte audh der Vifchoff, man mdchte ihm das Schlof
Steudit roegnehmen, und gab 3 alfo Graf Burgharden von Mansfeld ju
vevwabren ein.  Allein, e wirde bald bacauf gemabr, daf ¢s leichrer feny
fremde Soldatenin ein Sehlof cinjulegen, al8 felbe beraus ju bringen, e
bem ¢v Dem Grafen von Manffeld, mofern ev anders Deffelben entlediget
feon wolte, 300, Marct Silber fix feinen pratendirten Commendantes
Sofd anssahlen laffen wolte. Julest fabe 8 um unfeen Bifchoff {dlimm
aus, dean er refignicate fein BifchofFehur, und 8ab.¢8 dem @ts:_%tfd»’f
von Magdeburg 1 die Hande, der ibn auch yu fich nabme, aber tbel hicl
fe, o Daf et in groffer Armuth feine fbrige LebenssBeit gubringen mufte.
Gerhard, fein Nadyfolger, uberjoge die Rauberifdyen Koben, die ¢8 gav i
grob madpeten, mit Ketegen, nahm ihnen Bidra, nebft andern giitern weg,
und verjagte fie. Bondem Hevrn von Schroplan, welcher jum Hauptmann
vom Sehlof Naumburg an der Unftrut vom Bifdhoff eingefese are, vets
jaget, indem Eandgraf Albrecht, daffelbe vor eine Summa Selbes an dety
Bifdhoff verfeses hatee, legete fich swveilem auf Phiindereyen, 1d da v ggg:




@()®
Wagen mit Pohinifdhen und Schlefifdhen Kaufleuten und Waaten aufs
trieb, madyete ev biefelbe Preif, und entleibete yugleich eiten Konigl, Pohle
nifdhen Secretarium, derfid) aufdemfeiben befande, Danun der Konig i
Poblen auf dev Kauflente Klagen diffalis an Kayfer Ludwigen, diefer aber
an Sandgraf Friedrichen in Thitingen {hriebe, belagevte der Landgeaf
Das Schlof, urd bebam ¢8 ein, lieh die StraffensRduber, reldye e im
Sdloffe fande, bintichten, und mufeen dieferhalben audh anbere Kuncte
melr, woelche mit indey Kavte fagen, und Schidffer an der Saale und Hine
fieut hatten, hechalten, Alfo verlobr der Bifehoff bafSdivg, fo ihm vers
ofandet ware, und das Geld jugleid.
Hergoy Auguft.

Man findet an dev Saale auf denen Hdhen viel Berg - Sedyibfee
und Thiteme, davon ver(dhicdenie nody anjest blof allein die Ruinen von
Demjenigen Pradht weifen, in weldyer {ieehemalis geftanden. Und glays
be idh, Daf viele, wegen dev von denen Befieenderfelben veriiben Raubes

-tepen, nach und nach veefidhyet otdenr, Deny, Da felbe von denes Hoe

ben fo ol bie Reifenden, als audy alles, was bey ibren Seydffern patliret,
foobl entdectent Bonnen, fo haben fie dadurdy Gelegenbelt genommen, fidy
e8 fremben ®uthes gelisften ju laffen, auch haben fie nadh) volbrachten
Saube dureh fremde Wege ilber bas Sebirrge roider in hre Sehidfer als
fo sichen Edunen, daf die Bevaubte felbft nicht wiffen mdgen, wem fie eigents
lich tht Ungliicf yu dancFen basten,
Hetgot fotis,
o, iebd, Haben gar recht, und habe ich miv einen befondern Tras
&at von diefen BergsSchldffeen nennen {affen, tweldyen Meliffantes, dep
bePandte Scribent unferer Beit, hevaus gegeben.  Doch vaf id) mwieder auf
tinfece Bifdydffe Lomme, fo folgete Gerharden Sigismund, ein Landaraf
von Thivingen und Marggraf von Meiffen.  Nady ibm fam Heinrich
ber IVte, ber gar 15blich vegiertet, Scopan wicdeeetnldfece, und vas Sehlof
ibetau von Hermanno uid Haymone Ghebriideren von Wetde, um w750,
Sdyoct bl Grofdhen, und 200. Marcd Silbers Lauffete. Eridericus
at ¢in Edelmann, des Gefdhledhts von Hopm aus Sachfen, und rourde
ev erftlich Bifdhoff in Merfeburg, nachaehends abes CresBifdhoff su Mags
beburg, nachvem nebmlidy GrieBifchoff Sudmwigfich auf dem Faftnachtes
Lang pu Salbe ju tode gefalien, ~ Andeffen alg ev demen Metfeburgifchen
Thumberren, nachdem ex dhon GrizeBifchoff toare, und das Stifft Mees
febucg faft ¢in Jabe noch dayu behalten hatte, einen Valet-Schmang pu
geben, denen Burgern aber eine AbfehicdssMeffe u celebriren willens
Ware; Fonte ev fich in 298 Pontificiale ober hey Mefs Ornat gar nicht g)t‘
. € ey
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cfen ev Ponte audh feine vorhabende Meffe oder Leion in dem. MefisBus
e nicht finden, ob ¢v gleich alle exfinnliche Mirhe fich desfalis gabe, vabze
er denn febe exfchracke, fich u denen Patronis der ThumeRKivche 3n S. Lau-
rentii mendete, um Bergebung feiner BVermeffenbeic und Sunde bate,
darauffranck murde, und 1382, d. 9. Nov. ju Merfeburg verftarbe. Bifdyoff
Burchard folgete ibm, mwierobl ev nuy anderthalb Jabr vegieret. Sein
©egensBifdhoff, Andreas de Duba, ein Bohme, weldem dev Pabft dicfes
Bifdyofftbum gegeben, feitte fo roobl mit ihm, als mit feinem Nadfolger
Heinrich den Veen, Heinrich der VIte aber gehdret unter Diejenigen
groffe Herren, welche fich von felbften der RegietungssLaft entzogen, indem
fie Diefelbe ibren Schultern befehroetlich gefunden, denn nachdem ¢ 7,
Kabr den Bifdyoffa«Stab gefirhret batte, nahm e Grafen Otto bon Hos
benficin jum Coadjutor und Succeffor an, €t fiarb in dem Clofter S,
Thomz det Canonicorum Regularium ju£eipsig, Otto Fam nadh ibm,
und legte die SmwiftigPeiten, welche yroifchen ihm und dem 3u gleidhes Beit
sum Bifdyoff von Merfeburg ecobrenen Grafen, Heingidy von Stollberg,
entitanden waren, bey. Bifthoff Walther bielte wobl bauf, und lief nach
feinem T ode 2000. Ungarifdye Gulden bagr Geld, und dag Lob cines gus
ten JRegenten.  Nady thm Pam Nicolaus, eines Biirgers Sobn von Eifes
nach, Churfirft Friderici L. von Sadhyfen Caneler und Dechant ju Unfes
ver Lieben Franen in Erfureh, ein gelehreer, Buger und fparfamer Herr, o
fobet man nicht anibm, dafer aufdem Concilio ju Sofinif den armen Joe
bann Huf sum Feuer verdammen belfens € befaffe 20. Fabe den Bt
{dhoffs-Stupl, und fiarb am Sosntage Palmarum 1431, - Johannes et
1L war som Gefdhlechte dev Edelen Bofen, und Johannes dex 111 vom
Adelichen Gefdhlechte Der Terder, twar dabey fehr demirthig, und gieng 11
fehlechten Kleidern. Bifchoff Thilo wav ein langer anfehulidher Herts
fafftmiithig, milde, und dev Unterthanen freuer Befdhuger, dev tber alle
Maffen ol regieret. - Su feines Jeit hat fich das Unglicf 1475, am O+
ftersAbende 31 Serbft begeben, indem der Rath etliche Sonnen Bichfens
Pulver in den Kirch » Thurm geleger, welche von jungen Knaben aus
Unborfichtigkeit, indem dex Thuem nidyt verfchloffen gervefen, angusindet
twotden, {0 daf dee Thurm mit Glocken uad vielen Hanfern serfchmettert
morden. 2Un Adolphum und deffen Servogenheit gegen die Lehre Lutheti,
babe idh) vorbin fchow gedachs, ingleichen deven andern Heeren, die nod
ibm biff auf meine Seit gefolget, fo, Dap id) alfo mit dev Hiftorie deves TMers
febusgifchen Bifdyodffe fertig bin.
Hergog Auguff. 3

Scy muf belennen, Dag mich Diefelbe nicht wenig vergnngets inm"
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dainn gav denckroiirdige und fonderbare &alle vovgefommen. K wirre
audy die bey denenfelben rwaltende abitlidye Borherfehung nody deutliches
Baben crfennen tonen, wenn Ery. L1ebD, diefe Gefchidhte nicht fo Ture abs
gefaffet, fondetn etroas tweitlaufftiger befdyeicben Hatten, indem man auf
Diefe et einte beffeve und genatiere Cinficht evhalt, wiewoblich Khnen audy
vot felbe Nachricht febr verbunden bin, und mich gevne an decfelben ges
nivgen yu laffen verfpredhe. Denttid) entfinne mich desjenigen noch wobl,
fas tnfer Deee Lefbnit i dey Votrede|des Codicis Juris Gentium Di-
plomat, gefdyricben, und fich bieher einigemaffen wobl applicicen (dffet:
Das meiffe von denen Handlunger groffer Hevren bleibet verbots
gert, und offtmablen find Rleinigkeiven, oelche man gar nicht bes
mercker, an ciner Sache mebr Schuld, als daf manes fich follce
einbilden Esnmen. dat offtmablen ein fpigiges YOort, weldyes
man einem aroffen deveen geftecker, odet vielleicht gar erdichet,
0as Retg cines Suirften oder Miniflers gettoffen, und einen Stachel
nach fich gelafjers, fo Eommen die gebeimen Reiungen 3u Haf
und Rache dabet, welche nachgebends mit allerband Schein: Sare
bert umbiller ind. Offt fanger auch ein mutbiges und edles Herg
groffe Bevoegundgen 3u machen ar, blof, damit es erxwas tibetles
Ben moge, Yoovon es menet, daff es 3u feiner Vevachtung gefcher
be.  Offt miffen auch viel taufend elende Leute eine cingige
lacht, davinn ein §irft nicht ¥oo lgefcblage‘ﬁ, und infelber dess
balben nach Befbaffenbeit feines Gemiiches und Leibes cinest
betben Encfebluff gefaffer, mic ibrem Bluce besablen. Offc trets
bet die woeibliche Schacbbeit ibren Ebemann odet Liebhaber
31 ebooas an,  Offt oetden die Lleigunten der Miniffer leichfam
dusch eine Peft auf die Herven foregepflanges. Und muf masn
allerdings aeffehen, daff voie ¢6 in einet Comadie 0der Opera nidht
woobl fiehert witde, xoenn man die Machinens, ourch woelche alles ift
den Scenen vegicrer Yoird, und deven innerliche Bexvetung feben
folce; eben fo auch die Hiftorie erxoas von ibrer Schonbeit vers
Tieren xoiirde, yoenn man die wabre Utfachen beftandig (abe, und
wan geroabe wiitde, oie groffe Helden offtmabls auftindifche Are,
odet ausxoeibifcher Leichefertigleir, obet aus Rnechrifchen Begices
den evmvas unternonnten baben. €8 it jroatroabr, dap hievin diefers
Difcours piel Eapitel beniemet find, roeldhe auf geifttiche SHerven nicht ges
Deutet roerden Fonmen, dodh eben diclelben Hevren folgenin ihren Handlure
gen wicberum anbern Principiis, weidye ebenfalls geheim feom, uud niche
leidht gu jevesmanns. IWiffenidhafft Lommen,
€2 Heps




1.3 Co o Detgog Niorin. b i
- Gch beroundere die Cinficht Ero, Liebd., und iff wohlder Heve Leibnicz
¢ine rechte Slerde von NiedersSadhfen gervefen, alivon ev fich anfgehalten,
0b ¢p gleidh i ObersSadhfen, und jroar in unfeen Seipsia, gebobren wors
ben, eine Sedanclen find bdchftbinbig und angenchm , haben audhy
Febevseit efrwas befonderes in fich.

, . Dergog Yuguft, :
Wolte GO, daf Hert Leibnitz nur meby in der Yusfibrung dew

' PBraunfhrocigifchen Hiftorie gethan, die ihm aufaeteagen gemwefen,in wels

shev ev aber wegen fonflen anbaltender andeemwdrtiger Gefthiffte nidyt gay
3u 1eit gefommen,  SBiel Leute, die Diftovien roivcklich fchreiben,mdchien
Fieber damit ju$Haufe bleiben, inbem fie nichts vechtfchaffenes dev Ielt 1
Tefen geben, da e6 bingegen andern, die etrwas thun Fonten, nue davay fehs
Fet,0af fie gavyu febr Eanfleln, und alfoebenfalls nidhts vedhtes andas Tas
gelicht Eomme,  Alein, ersehlen Siemivnoch etroas aus dev Hiftovieihies
Sitiffies, Hergog Uotis,
&3 gehdren alerdings sut Merfeburgifchen Hifforie die fhdnenBers
fe, oetche bon der Erbanung des Sehlofies su Liben jengen, und Hbet dém
Zhore bey dem Churfiefil. Sddfifdyen Wapen frehen.,
Bijdef.Zeinrich von AUmmendorff den Grund von mivymwar legte, Amo

Dodh fuhet et feinen Baw nicht nady Bevlangen aus, 52
Biigef. Gerhard von Schraplan wavs, der meiner beffer pflegte,  Anne

. Zndem auf foldhen Grund ex baut ¢in fieinetn Haug, 1312,
e Zeit, fo dasumabl Bevroniftung mit fich fubrete,
Die fetste mich auch faft in duferflen Ruin,

Bijchofl. Bif dag mich Sigismund von Lindnau renovirte, Apno

Had brachte in den Stand, al8 wie ich was vorhing 1538
Kdinie Dodh) hat-midh Beines (o, als mwie ein Furft von Sadhfest,  Asne
=iftrar ey theure Chriftian, gebant und ausgefhmicft. 1687-

or. BOT T laf ibn Seegenssvoll ins hichite Alter wadhfen,
Dey Rubm bleibt miv, weny ev fich offt alibier erquickt,
; erzott Auguff,

Sagent miv aber Gm,e‘?cbb. doch gusigft, e ift denn deg exfie Evans
gelifthe Prediger tn denr Stiffc Mexfeburg. gevoefen, indem diefes Mannes
Anvencfen dodh mwertlyift, daf ed der Bergeffenbeis entviffen roerde, vnd M
beffandiger Sringerung blcibe,

_Derog Motig, E

Diefes war e Here Lic. Lautens Reichard, qus Leipyig 9ebuts
tig, € oelchey im Jaby 3543, nadh Johannis Bapti&x,bm}?[bmbmab[u‘l;;

S




fet goenetien Gefialten jum esftenmabl adminiftrivete. Dev Burgemeiftet
und Rath dev Sitadt Merfebucg. hatten ibn bevuffen, und ihm jugletd eis
nen Diaconum, Nicolaus Schmidt, oelchet ehedeffen ein PredigersMoneh
in Grfurth, heenady einEoangelifiher Patvee im aBurtenbergifthen geroes
fen, an die Seitegefeet,  Bifhoff Sigismund aber wase hievmit gat
nicht sufeicden, fondern vevtlagete die Stadt Meefeburg bey Kayfer Carl
ven V. - Diefer Hece gabe alfo dem Bifchoff ¢in Kavfestich Refeript und

. Inhibition aug, dDa§ alles bey dem alten bleiben , und Feine Neuerung in

NReligions-Sadhen vorgenomemen toeeden folte; alletn dieSadhe ware fhon
10 teit gefommen, und die Stadt Mesfeburg hatte an dem Evangelio {dyon
einen fo groffen Gefdhymack gefaffet, daf s ihnen licber ware, (8 viel tatie
fend St Gold und Silbers.  Fndeffen tolte doch GOt den ®lauben
und die Beftdudigheit dee Merfeburger prifen, indem ev im Faby 1543,
den 22. Aug. ben setien Diaconum an dee Peftilent, roelche Damallen ents
feslich graivete, hincif. Dev Pfavver i, welcher Diefen feinen Bephirlfs
fen veciobren Hatte, begabe fich auch davon, und vicleicht Poxte man ihm
mit Recht die TWotte nachruffens VOas wwilt du lauffen, mein Sobn <
indem ev die Kirdhe und Gemeine jur Peftilensreit vetlich , da fie ohnes
Dem Peinen andern Prediger mebe hatte,  2Alfo bebielte difmabl-der Bis
{hoff die Oberhand, body aber nicht lange, Denn twie deffen Tege toting
detlich find, doch aber denenjenigen, o ihn lieben, jeberseit jum beften atigs
fdhlagen miffen, fo ftach auch dex Bifchoff das folgende 3544. Kabhy, und
fein NaDfolger, Hersog Auguft von Sachfen, alé Adminiftrator, fubtete
pollends die Evangelifche Religion ein,
Heron Auguft. <
%q, ja, e Herbog Auguft wufte fich woblbes Kuefien George von
Oubait 3u bebienen, weldher ein geleheter Fueft, und vovirefflicdyes Theolo-
gus ave, fo mit tathen, fhreiber, predigen und vifitiren Dey Kivchen trone
Heb gedienet, auch Daneben ein niblicdher Kegeins gemwelen,
Hergog Nlorig,
€8 (dreiben von diefem Fiieften, D, Major und Melanchthon, boff
¢t bie vechte fontes des Studii Juis in feines Sugend gefuchet, und mit bes
fonberm §laif dev %Babt?)ett nachaefor(thet, habe auch durdy die Adelteit
feiner Natur fich febr davinn gebolffen.  Carlder V. RKdmifdye Kavfe hae
ihm felbft das £ob bengelegets €8 wane unter allen Fivfien des Hell. Ros
mifdyen Fieichs einer, dem ex Sieft Georgen von Anbatt an Gefehicklichs
Teit und Frommigheis bovsichen mddhte, und hoffe Sr, Kapferl. Maj.,dof
ibe Sirfe Geovge in Sadyen der Heligion und in Deftelung der Kivdhen
fir wiaglich wnd behulflic) fepn fot!e.@_ £5b v nun gleich Ynfangs fuch a?f
3 melts




weltliche Sachen geleget batte, fo applicirete e¢ fich doch Defto melie Bete
nady auf die @ Orttes - Gelabreheit, tn weldyer er Luthero bey damabligen
treitigeiten vdlligen Bevfoll, dem Papfithum aber Abfhicd gab, G
veeeidtete als ThumProbft, nadhydem er von Luthero ordiniret var, alle
Stirefe des PredigtsAmes.  Er predigte offt und fleifig votder Gemeine
ev vertheidigte die Glaubens Avticu!l fchrifitlich durch Sffentlichen @tué
toidet Die Papiften, und lief viel ecbauliche Sehrifften ausgehen. &
biclte offters Synodos oder Sufammentimffre feiner Priefterfchafft, vers
mabnete fle su ernftlichem Fleiffe in threm Ymte, und Hielte von erbaulis
chen, ndthigen und wichtigen Materien gar nachdelictlicdhe Orationes. G
tauffte felbft, ev bielte Das heilige Abendmahl, und theilete ¢& denen Com-
municantenunter bepderley Geftalt, nach Ehrifti Ordnung uud Einfesung,
aus. € copulirete nene Eheleute, und vereichtete alle AGus minifteria-
les mit groffem Cenft und Andacht, wie er denn audy den Durchl. Churs
fiarften 3u Sadyfen, Auguftum, mit feiner Braut und Gemablin, Grauen
2Annen, gebobenen Konigl. Princefin ans Dennemarck, ju Torgan 1548,
copuliret, und dabey ¢inen fhdnen Sermon aus dem 128, Pfalm gehalten. :
- Hergog Auguff. f
K habe die Leichens Predigt gelefen, weldhe D. Major ihm gebalten, k
in welcherer von ihm {chreibet : Seine HofsStatt war nicht anders denn
cine Kivche, Denmer feinen Dienern und Yuterthanen felbft mit einem Gots
tesficchtigen unfiedflichen IBandel vorleudytete, und fie taglich mit pres
Digen, vermabnen, und frvaffen, jur Furcht G Ottes, ju fretigem Lefen, Bes
then, PredigtshHoren, und andern jur Gottfeligheit gehorigen Ubungen vers
mabnete: Darnm ihm feine Diener fsber der Mahleit in der £, Schrifft
lefen miffen, vor und mach der Mableit, wie ex felbft, alfo and) fieftets mit
Andadyt bethen, und GOt fie die empfangene IBobithaten dancEen, die
Edelfnaben aber ihm als ifren Catechetz und Schulmeifter den Catechife
mum, und was fie aus denen Prediaten aelernet, auffagen mirffen. Daber
foll Lutherus felbften offt gefaget haben s ¢ winfche, Dag er fo frommund
heilig wdve, als Fireft George und Nicolaus Hausmann.
- : Hergog UTorig,
Feil Sie ¢inn Seugnif D. ijms von Hethog George anflihren,
fo exlauben Sie miv, Dafiidyein andevs von ihm datiege, reldyes Melanch-
thon mwegen feiner feltenen Keufehbheit von ihm gicber, Der fromme Fiiefh
fo fdyeeibet ev) ift gang Feufdh gerveft, und at nidyt abein feinen Seib vor
alter Unjucht und Deflectungbewabret, fondeen audh fo ein ehrbabees siichr
tiges Furftliches Seben und Mandel gefithret, daf niemabls ein Ehrelics
bendes den gevinfton Berdacht auf ibn gemorfen. So hat aud%w"t;;
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fromme Gieft offtmablen felbten gefagets DafUnyndht und SHurevey el
folch fchandlich Lafier fey, Dag alle-andere ®aben an ¢inem Menfhen gar
verfinfteen.  Und ob gleich ciner alle Fugenden hitte, ware aber unfeufdy
~ daben, fo rodren dod) bemfelben bende GOtr, unb alle gottsfusdhtige Mens
fchen feind. Seine fhdne Schrifit und ®eiftoreiche Rermahnung,toelhe
e an dieSugend gur Kenfchbheit gethan, ift 1533, im Druct etfdhienen,und
beiffet : BOte 3u Lob, und dem Teufel 3um Verdruf, Vermabs
nung und Yarnung, 046 {ich die Jugend vor Unsucht biite.
Herpog Auguft,

Bon einem fo geleheten, fleifigen, andachtigen und Feufchen Herrent
bat die Evangelifdye SReligion allcedings nidyts anders, als groffen Nugen
siehen Edunen , und ift nue ju beflagen, daf ¢s decgleichen Fuvfien nicht
mehy giebet, Hergog Uioris. ]

Alecdings ift s bierum fehave, und ich Fonte nod) ein gank Fegifier
dev groffenn Tugenden Ddiefes Heven anfiiyren, als feine Mafigkeit, feine
MildigFeit, Da et wean bey feinem Leben T henrung geroefen, denest avmesnt
Unterthanen Getedode und andese Victualien weit woblfeiler veichen lafe
fenr, al$. ¢4 ing gemein gegolten, denen Avmen abet ¢8 umfonft teichen fafe
fen; da et im S eftament verordnet, ag einem jedenPfavver feinerHerefchafft,
weldhe in der Brideclichen Erbelyeilung ihm gugefallen, jabelich aus feinen
Eths und Cammer/Gitern ¢in ganger TBifpel RocEen, und ¢in balber TBis
foel TWeitien, einem jeden Cuftodi oder Schulmelfter abey, fechs Scheffel
NRocken, iiber ibe voriges EmPommen, gereichet routde s Seine Fertigheit,
feine Klugheit, feine Sanfftmuth gegen $Hertog Georgen, und anbere Ros
mifchsSatbolifdye, und feine Gedult in Krancebeit, welches allen in denent
ibigen Seiten ju ¢inem Hngemeinien Benfpiel dienen Fan.

Hergog Augufi.

Oben find wit bey Johann George dem I unes dent Metfeburgifdhen

Hereen; ftehen blichen 5 fabeen dod) Er. Liebd, im Syprechen roeiter fort.
! Hergog NTorin,

€8 toitd Ynen bebannt fevn, wie dev Shuefieft Johann Georg det I,
glotroiiedigften Andenckens, dev tapffere und beviihmee SHer, der im Kries
g¢fo groffe Thaten verrichtet, und weldhen die beyden Kapfer Marthiasund
Ferdinand in ¢ignes Peefon ju Drefden in der ShursFucfil, Refibent bee
fiucher, feine £inder und Provingen, Kyafft feines Teftaments , unter die
viee Sohne devmaffen getheilet, Dap det Aeltere bapon Johann Georg I
248 Chuefiefienthum, dev andeve, Auguftus, hatte FBeiffenfels, dev duitte,
alg mein Anberty Chriftian. I.bag Snfft Merfeburg,und dev pietdte, Mau-
riius, bag SHifft el evhalten,  Chrilkian. alfo bet exfle Hergog v 9)2?5
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utter ware bie Duechl. Gemablin
Johann George desl. Magdalena Sibilla, Albrechc Friderichs, Matggras
fen ju Brandenbutg, und Herbogen in Preuffen, Printefin Todhter, im
Habe 1622, watd er von dem Stifft Merfeburg {chon evantualiter jum
Adminiftratore poftulirst, erhiefte aber nidht ehe Deffelben wicElidyen Bes
{i6, al8 nach dem Tode des Hereen Batern, 1653, €8 exfirecteten fich
fetate Lander auf alle daju gehdrige Aemter und Stade, quf bas Marggrafs
thum NiedetsLaufis, nebit denen Aemtern Dobrifug und Firft nwalde, {3
sie Diefes alles Das Biterliche Teftament Johann Georgii bes L. mit fich
brachee, Nachlhero aber wurde 1657. mit der EhursLinie und damabligen
Duechlanchtigiten hur Firften, Johana Georgio dem I1. ein Recefl ges
fy{offen, bey roeldyen ¢ beftandig geblicben, und nad bem alles reguli-
vet wotden,  Der Wahl«Sprudy, dem fich Diefer Herrim Leben erivdhe
tet; bieffe: Cum DEo & die, mit GOt und et Seit, weldyes fich denn
audy gar wobl vor ihm gefdyicket , ndem e 37, abe vegievet, folglich dee
Himmel ihm Beit genug verlichen, groffeund glormiirdige Thaten ausyuiis
ben, e hat auch dabero nadh feinem Tode den NRuhm erhalten: daf ev
ein frommer, gerechtet und guethatiger Sorf gexvefen, weldes
renhi die vornedmiten Lob Sprirche feyn, fo einer Fiefilichen Perfon bepges
leget merdent mogen. o hater audy stoeymabl am Kapfeclichen Hofe
Die £elien empfangen, und unter andecn vielen Gnaden> Dejeugungen Khrer
Kafecl, Maj. den Titul, Praedicat, und das EheensIWort, Durchlanchy
&g, und goar fame allen feinen ebelichen Leibess Geben und Nadylommen
erhalten. Fm Fabhr 1650, den 19. Nov. nod elfe et jum Befis feitiee Sander
fame, ourde v mie feiner Heven Bridern Durdhl. Hergog Morig, nachs
mabligen Hergogen von Sachfen-Naumburg (chlifig, srocene Durdhl.)
Pringefinnen Schwern, aus dem Haufe Dollftein-Sonderburg ju heys
tathan. Herkog Chriftian henrathets diePringegin Chriftianenr, und Hets
£0g Morig die Pringefin Sophia Hedwig, und tourde bepderfeits Beylae
9 in der Koniglichen NefidenssStadt Drefden mit fo groffen Solenni.
titen gebalten, als man 3u Dev Relt nicht viel gefehen. Sum Mitgelve,
Desrathe-Gutd, wie audy Ehe SchmuckGeldeen find denen Pringefine
uen wfamllen verwifliget roorden, und yroar einter jeden Pringegin 13000,
itblr, und an flatt bes SilbermerEs 2000, Rehlr., fiber die gehdeige
BrautsKleider, mitdem Jufage, dafdie PrineFinnen Leine Beryiche ehuny
fobern bey allen CebFallen, firnehmiich rwegen ber eingePaufften Avelis
den Guter, gleich denen andern ibresi Pringefinnen Schwoeftern, das Etbs
et abervege behalten, und unfireitig mit senieffes follen,
Herpor Auguft, : ; g
Gine fdhdne 3eit, 37. Fabr vegicren 3u Eoen, wie muf fidh ﬂ'%fg%:
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Stifft Merfebueg bey einer fo beglicEten und langen Regierung etfrentet
Baben, ®as mag wobl heiffen: Die Mafigung dauret am (dngften, und
“ nichts gewaltfames ift beftandig. Denn da diefer Here von feinen Unters
‘ thanen mit dem Titul cines frommen, gerechten uub guttbatigen Fuv-fen
\ eroben worden, o [affet fich leicht fchlieffen, twie gernfyigeinjederbey feiner
Negierung unter feinen WeinftocE und Feigenbaum hade figen Eonuen. i
{ Obne Smeifel wird audy fein AWablfprud) gemwefen fepn, daf tetn Tag ohne 1]
Arbeit hingegen follte, als meldyes mit demjenigen, weldhes fie vorhin ans e
| gefiibret, nebmlich mit @Ott und der Beit ibereinfommet, dahero denn
| Teicht ju bermulen, wie viel ©utes der Heve bey feiner langroierigen Regies
‘ rung geftifftet, und mie ev bes gemeinen Beftens Lohifabrt jedevyert alg
¢in rechtfchaffencr Fueft und Vater feines Bolcfes befdrdert.
Hergog Ulorin,

%dhy habe von Erbauung des KonigssT hoves, und deffen Renovation
fchon oben gedadht, als weldye diefe mein Anberr gluctlid) beforget. Fch
folitde aud) nod) verfchiedenes finden, Ero. Liebd. von ihm 3u ersehler,
voenn ich mich in denen Gefdyichten meines Baterlandes, nehmlich bee
Stavt Merfeburg, und dagu gehbrigen Provinzen teiter einlaffen wollte,
atletn id) beforae, Daf ich Cro, Liebd. damit befchwerlid) fallen direffte, ins
dem frembe Pecfonen nicht fo begictig feyn, alle Umftande einer NRegies
eung fo volltandig befdhrieben ju feben, als oobl die einbeimifche, die auch
offtmablen KieinigBeiten nicyt ibergeben, fondeen diefelbe forgfdltig anmets
¢ten. Chriftianen dem I. feblete e8 gat nicht an Seit, viel gute Sachen in
bem fande einjufiibren, und von denenfelben muf id) doch eines noch ets
1oehnen, weldyes von de gelehuten und Hugen ABelt als ettwas Seltenes aufs
genommen worden, dabero aud) die Hecren Medici von Breflay, in ihren
Gammlungen der Kunftund Natue angufirhren, Lein Bedencfen getragen.
©s 1t nehmlich ein gewiffer Teich bey Merfeburg, weldhen Chriltianus
angeleget, gat fonderbar, denn wenn derfelbe abgelaffen wird {o fangen fidh
breperley Sattungen von Fifdhen, i dren unter{dyiedenen Bebaltnifen.
Die gbffeften Fifche bleiben in einem befondern Recevoir, die mittelmafis
gen finden fid) toieder apart an einem Ort eingefchloffen, und die einen
toiederum befonders, daben denn bey felbigem nachfolgende nfchrifft mit
goivencn Budhftaben in Stein ausgehauen fiehet:

€5 mag Auguftus fidy mit feinem Rome preifen/

©p er gang marmorn lief/ und nue von Siegel fand
Dem theuren Coriftian mup man mebr Ruhm ertoeifen

Oer baut widyt Stavte blofl dee baut fein ganges Land s
Man reife 0o man willl fo wird man Fidelidh feben/

Daf alies fieinern it was vuzgmbll Holg und Schlamm,
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Dy NReifender darfift stoar nicht exft viel teiter gefen,
Dig jeiat der Fifchfang dir andy viefes Teiched an;
DHiee war uidyts als Moraft/ it fiehft du lauter Steines
Und swar an einem Ore/ oo Fein Stein liegen Funt)

Un fatt Woraft uud Sumyf ift iko alles veine/
Unbd rwag vor grundlof war/ hat iso feinern Syund,
2Bag der fo groffe Teich nur lebend in fich heget/
TMufy wenns fein Farf befizhlt/ bier durch bie Muffrung gefn
Bag i der wilden Fluth fih wild und Saum. [ofiveges)
Mup gt gefangen pier su gndd gen Willen fehn;
#Benn bu muw Reifender/dies alles hoft gefchanet
o fagel daf b picr etroas getroffen an/
o leichtlich Feiner noch fo Fofibabe bat gebanet)
18 der berafmee Firft von Sachien) Chritian,

Hetzog Auguff,

Diefes ift gervif twas feltfames, und habe ich vot einem folchen ey
dje nodh niemabhlen etwas gehdret, Allein, da midy Gro. Liebd. fo gliicfs
lidh gemadyt, von der Berhevrathung. Herkog Chriftian des L. mit der
Durdl. Pringefin Chriltianen von Holffein etwas 3u vermelden, fo bits
te miv jugleich die Geroogenheit aug, und melden mic etroas von denen So-
lenniteten, weldye damablen in DreBden vorgegangen, indem mir doch
befanne, Daf man in diefer jesigen Konigl, und Churfirfil, Refidens ju
Beinier 3eit etroas an felbigen gefpabret, und fie jeberzeit Hchfimagnifique
gemwefen, Herzog Ulotiz,

Die FeuerTWercEe, welche man damahls angeftellet weden rwobl ¢ie
nes von benen Haupt-Sadhen gemefen fenn, weldhe man bey dem Beylar
ge berer jroeven Sieftlichen Gebriidere angefteler, Dag erfte Seneerwerct,
{o auf desn ABalle, oder Dem damahls fo genandten MingsBerge in Dyrefs
Den verbrandt worden, hat nachfolgende Figuren und Bilder an denen L)
Chren s Pforten feben laffen, weldie Herr David Schirmer, Chmflrfi.
Sadfiftyer Bibliothecarius, tweldyer anf alie Falle damablen feine fhdnen
“Pocfien verfertiget.und juder Jeit ¢iner der avoffen Dentfchen Poeten getves
fen, folgendermafien exPlaver,

E. M. Felicitas Matrimonii, die GlicE feligkeit des Ebeftandes,
Anbie it aufgebant das Slicke reince &6

D1t gebe/ bag es fiets bep ynjern Sachien fleb!

Die drey Gratien oder Gottinnen der Holofeligeit,

IBer gute Deprath fudhts der faffe dieje Thitr/

Und balt ¢é nut mit ung) den Sdlifiel paben mir,

%Un Sem Severxverdt felbffen, Hymen der BeytatherGots
28p Feujdye Eiebes Gluth von GOt nimme thren Scyein
Da wird ihe Seuer audh nid augsuldicyen fey,
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\ Concordia, DiesEintrachrigleit.
‘ Die Liebes Flamme wird von Feiner Madyt vevsedrt/
! Di¢ Sinteadb ift bas el von weldem fie fich nabre.
i Fides, Oi¢e Treue,
i ol i be Eiebe ftets befiehen Hand und TMund!
| ©o muf der Blaube Feld und Trene fens der Brund)
! Comitay, die Sreundlichbeit.
§ Der Uepffel Flares Gold das Silber {hdner madt/
{ Dic Eintradt fefter fehe) die FreundlichFeit berwadt,
Conflantia, die Beftandigleit.
S Riche fiehe man mit Hergen/ Wund uad Hand/
Denn bas was nicht beflett/das fane burdy Unbeftand,
Prudentia, die Lotfichrigkeis,
8ot gliicklich licben rill e muf vorficitig fepn/
Denn die BoefichtioFeit vdth allen Ditgen ein.
Fecunditas, Ote Seuschebarteit,
Bo maw die Gruchtbarkuit bep Fenfeher Bicbe fhaut)
Da oicd beg Hanfes Stamm von Exben anfgebaut,
Latitia, Oi¢ StolichEeir,
Bey twobigerathner €p va Fan feinZrauren feyn/
Der Nnfang vev ifi Moft/ vag Ende das ift LWin,
Authoritas, Oie AUnfebnlichteir,
Dad Unfehn dag auf uné von tapiiern Erben Fmme
Hat cine fhone Fruchtie ein gut Eude nimmt,
Hereot Audufi, : it
o hat benn det jesiae SaDfifdhe gebeimbde Secretair uad HofsPoce
@inig an diefem Scivmer einen gefchictten Borganger gehabe. D
¢8 find die GedancEen effelben gewif nicht ju verbeffesn,ob v gleich niche
fo veime uad mit unperrvotenes Conftruction fdhreibet e man ¢8 Heutiges
' 2 ages gervobtict iff. B weif, Heve Kdnig (o wohl, als alle Poeten vou
‘ autem Gefdhmack, bom roelchem lebtesen Kdnig eine Serifft verfertiger,die
et feine fehonen Edition des Eanitens bengefuget, find daving einig, daf ¢s
in der Poefie bauptfachlich auf die Gebancien, mitnichten abder auf das
Neimen und andeve KRinigPelten antomme,
S s EEBOY HToti,

Diefer KOnig fubret ben Nahmen mit der That, uubd haben {him die
Patrioten im8amburg, als fieihu inihre Gefelfchafit anfoenommen, mit
allem Fecht den Nabmen etnes Didyters Koniges beygeleger, Man hat
mit and) einent_avtigen Tinfall evyehlet,in meldhem etn anbdever Poet auf den
Dreefonifchyen Hof Poeten und feinen Nabmen alludicet, nehmidy in derich
Doetifchen SrgdtungésStunten, meld)% Chriftiang Nofina @vieelirg‘ﬂ;
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Yngfpurgifches Framensimmer, hevansgeaeben, findet man gleich vorn an
cinen ®licEoun(ch, weldher alfo beiffet s
Wev didy Bechreefte/ nach Wiirden eifmen mwill/
Der braudt gemwif darju den allerheften Kiel/
Dieg fan alleine thun ein Weltbevibmter Konig *)
€in Srafe/ glaube mit/ Fan toaelidy bier ju toenig.
M. Andreas Chriftoph Srafs P.L.C.
| {*] Der Drefidnifdhe gebeime Secretair mad HofPo:t Kinig,
L Abein,wollen €. Liebd.nod) einige von denen Cinfillen obgedadyten
U Shivmers anhoven, weldye ev auf meines Anberren Bermdahlung veefers g
tiget? jummoenigften febe ich doch, dag ibnen diefelben nidyt gang und gar
miffallen. Hergog Auguft. ;
Siebr gern, denndie Poefie bat, roenn fierecht ausgefihret wird, ets
was Obttliches, und man witd nimmermebe mide, etwas vou guten Poe?
ten yu lefen, fo verdrieflich als es gegentbells ift, bas elende Gemdfhe der
bloffen Jeim » Schmiede anzuhoren. Sagen Ste miv nue alles, was
dyirmer bep diefer Gelegendeit gefdhricben, indem ¢s doch nicht anders,
(8 hodh(tcarieus fepn Fan,
Hergog Notig,
Der Junbalt des von Johann George dem I1. bep diefern Beylager
angeftellten Feuerercks von Eroberung des giildenen Blieffes, hatev alfo
poetifch borgeftellet,

Det etffe Aus.

3181 daf man einen Stamm glﬂdfcli&pnifm foll/
Ocr Kindes-RKinder hat/ unbd ift ves Segens voll]
o fhaues wie fich it der Rauten {Hone Pracht
Beit}uber alles Boldt ber Sterne ruchtbar madt.
Dier fieht dag Wapen. Scild des Baters ) fodh empot/
Und geft in vollem @lang den frifden Stoeigen vor ;
Bepueben ift ju febu der Helven Mutter b] Siey/
Die Feine Flamme {heut, Denn grint uap blape Gerfde
Der exfie Brautigam’ <) mit feiner Fivfen-Braug d]
Die ihrer Tugend Bicht pat in die Zufjt g:bant!
Dem folgt der Druder nad). <) Der Yiebften £) Helm wd Schifd
it neben feinem Ruhmi gefegt und vorgebild’t)
a8 theure Firfien-Paar/ g) vag bepde Braut erjeugt/
D:[dleust) damit ¢s bier wit uafern Sadfen fleigt.
SOt giebt der Naute RKeafit) und mebr je mehr uad mebe
Der Joeige Frudtbarbeit( ver Stdmme Rubm und Epr,
3) . G. C. Joh. George Ehur-Firff. b) M.S.C. Magdalena Sybilla Ghue.@iirflin,
¢) Chriftian Dergog d) Chriftiana. ¢] Mauritius,  f) P.u. S. H.
8 Philippus, Dergog ju Dolficia/ wad Sophia Hedwig, veffrn Gemablin.
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Obe Srveifel werden alle diefe Nahmen, roie fie er Poet hiet befdhreis
Bet, in dem Senetroeeef gebrannt haben,derhalben ev fie alle angefirhret,und
evbldvet hat ; nunmelro abe mddyte iy auch den andevn Actum wiffen.

©5 ift derfelbe yroat blof iberhanpt anf Jalons Eroberung getidytet,dod)
toeilen fie allerdings lefens.» witedig fevn, fo will ich Ero. Licbd. bamit aufs

warten,

Hergon Auguff,

Hersoy iotin,

Det andere Aftus, |

Die Tugend/ die den Ruhm der edlen Nacymelt pflangt/
gﬂ allegeit mit Db mit Fleif uad Schweif um{dangt)

vum bridst ber Jafon durdy begiebt fidh auf ben Raub/
Der Feuer-Dehfen Macht gu legen fn den Staub.
@r girc’t bie Waffen an/ wagt fich in ihre Gluth/
Dampft alle Sauberung) und jwingt den wilden Muths
RNachdem ibm (o der Sieg vor andern jugefielt/
Bringt er fic au das Sody/ und pfiigt damit dag Feld/
Die Tugend ift bebergt/ fie filechtet Feinen Neid/
Auf Eimpffen folgt der Sieg) Frolocken auf den Steeits

et Otitte Aftus.

Ein veciter Helden-Sinn 1aft nicht von feinem DMuth)
Er beut der Ehre feil vie {dhlechte Hand voll Blut/
Drum riifter Jafon fich ju cinet neuen Schladit/

Uad a0t ben Drachen an mit einee grimmen Madht)
Dee Feuer-Speper blae die Funclen farck ouf ibw
Dody will er ohne Sieg nicht fo juviicke 3ichn;

Das Herhe mannt ihn aufl er wagetd anf den NRubm/
Uabd dberfimmt dadurdy (ein wahres Eigenthum,

Der Fener Dradhe flicht/ div Jdbue werben matt/
®o/ daf fie Jafon aud) in feinen Handea hat

€ fdet fic ing Feld/ bas ex gnvor gepfldat) :
Draus wadf ein granfam Bolct vas felbften fich bePeicgf,
@3 berrfcyt die Tugend niche in ciner foulen Draf
e mepe ¢8 freiten gilt/ ic mebr empfindt fie Buft,

Det vierdte Aftus.

Die Tugend dringet durdy Pein Thurm) Fein Felfen Stein
Kan im gezingflen nidit vor ibe gefichert fepn)

Drum gebt der Jafon fort/ erobert mit Befiand

Das allerfefte Schlop duedys gange Eoldyer-Land ;

Das Thor wicd anfgethan/ der Eintritt ihm erlanbt/

Dee Reidythum preid gemacht dag goldne Blie gevaud,
Der Deld erfreuet fic toeil er den fhinen Fohn

Der edlen Suggnb bat/ und madbet fich davon.

Sbe Ritter) meichet nidht,  Wag nach dem Tode praugs
WBied duedh Befidnvighit evfivitten und exlangts

$3

et/
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Dergon Auguft,

€8 [affet fidy allerdings eine gllictiidye Berheyrathung mit Jalons
Eroberung Des girldenen Blieffes febe obi vevgleichen, denn mas Pan vers
gnugferes, angenchmeres und nugbaveres anf dec elt fepn, als eine Giee
mablin, weldye dev Himmel uns fchenclet,und deven Tugend mit beffeven
Strablen, ais das alerfeinfte Gold uns in die Augen fallt, jaoeldhe wis
Der alle Krancheiten eie Univerfal-Tinctur abgeben fan, beffet alg dies
jenige, o man aus Dem Solde piehet, und deven IircEung noch gar uns
gervif ift. Jaras bilfft uns alies Gold, ja das grdfte Konigreidh der Tels

bey ciner unvergnigien Ehe?

: : "Dergog NTotig, :
a8 Ballet yon Daris und Helena, weldhes cben diefer Auctor anf
gebadtes Beplager verfertiget, fehlieffet Apollo leslich alfo:

Bie/ it mir anders redyt/
o [¢h ich vor mie glingen
%n feinen Rauten- Crangen/
Das Firfliche Sefcpleckt !
Uch fdhone meiner Straplin)
Do Helden-BVater duy

Blig nidyt fo febr auf midy
Sy epre deine Rufy

Uad dich

Zu taujend faufend maplen.

€8 1itd bein Wohleegehn

S voler Blithe fiehn)

i) hat vor oben fer beé Himmels Bruf
Bethaut

Du edle Firfen-Braut

@8 werden tapfire Sachien

RNoch aus dir wadfen.

Dicrauf fung Apollo vot, bie Amouretten nad , uad det Chor fiel darein;

¥
Nun grin und blibe fort und fore/
O Rauten-Straudy an diejem Ort/
Der allen Scyatten giehet/

a3 beine Kuofpen gut und rein/
Und mit den Jabren reiffer fopn
SOt ift 8 der bicﬁ {iebet,

Bleib unverwelcet immerdar)
Uad fprof heroor von Jabr juFahe
Die Jmweige/ bie uns nehren.
Bieb Schatten um mein Lorber:Feld)
Das allzeit fidy mit dir gefells)

- Bein frifcyes Lanb 4 nepren,

Dein Rauten- Stokf wird nod i einem
Balde mwerden
Unb nefmen ¢in den ganien Srenf der Eee

¢n

Sumabl mwenn deine Frudhe/

9Bie cine Lowen Sudyl)

Den Uuf- und Niedergang ber Bicder
durdy die Lufft

K feinen Schatten vufie,

Du audh/ vu andrer Stern)

Der Hodgefirfien Tugend/

v div wird rweit und fern

Sidy [hmiicen deine Jugend/

3ehl ben Sand an deinem Strande)

So haft du die Imeige fcon/

Die in ihrim Bateriande

Tragen eine Rauten-Cron,

o

Dy rothe Soune fteig empor!
Sieb Blumen Her! gieh Bold fervor/
€af deinen Feibling lachen/
Der RautenStamm {hIdge weiter qudf
Dein Dochgefetes Strahlea: Hang
Mic Stevnen gu bewadhen,

¥

* ¥

3 fee fdon die Wurgel grdng
Die rider Gifit und GSalle dient/
Gants Dentjchlaud gu eeqnicken/
Boblan/ es ift der Sdtter Schlugl
Der griine Rautep-Stamm dev muf
Sidh ewig lafen blicken,




deegots Auguff, st
Diefe Gedancten find nidye.3u verbeffern, und die Foje Bermahlung
ift alfo dued) einen gefhicTten Poeten veremiget. Denn groffe etren tone
nen goav in ihrem Leben groffe und feltene Thaten thun, dod) mug ihe 2Ane
dencfen nach ihrem Tode durd) die Virtuoen fortgepflanget tecben, als
telche ihre BDervidytungen der Grofgheit elnpragen,daber id) die Gebanclen
aflerdings gut heiffe, twelche ein aerviffer Poct bou dem on Khro Kon. Maj.
inPobien,und Chinfl. Duech!. Campement in folaenden Seilen entroorffen,
€4 bleibet unagemein bes Yagers feltrie Pracht/
Esﬁ bat dag Altcrthum ihm gar nidts gleich gemadht)
€8 bdiirfit audh Ednfftighin der NadyWelt Fanm aelingen/
So £twag an dag Riggt mit ifrer Ruaft su bringen)
Dodb fiel e8 hermableing (eicht. in Lergeffenfeit)
SBAr bie @efdsiched-Runft nicse mit ibrem Kiel bereit
nedy gitlduer ittern Bug in Biidher ed i fragen/
o einf davon die Radh-2Welt weif ju fogen!
Ratt Konig Sachfen-Bands Horaz und Hf Boet)
Durdy cin gefehickt Sedicht h) vaffeibe nidht erhbhe
Uad {ulite Brof Court i) nieht daranf Medaillzn pragen
Ui bie man Finfitig wird in Cabinette fegen/
Hatt Thielens Bild k] ung nicht vas Lager vorgefielt)
Daf veffen Gegend gleieh in dag Befichte fant
Und follt: man es nicht in Finfilich Kupfier fechen/
@o Fan der Beiten 2apn o8 (aickt in Sufunft {hwidens
Drum ot Auguftus audy die Kung febr podh gefdAne
(g bie ihn vermableinft ju denen @dttern fegt.
&4 Fan [ich der Monarch felbff Rubm in feinem Seben/
Dody bep der Nady-Wele nuy/ durch feine Kiinfler geben,
Wie tange aber {ebten die Durchlanchrigfte Gemablin von o, Liebd,
Herren GrofBater? Heegog Niorig, : 4 '
Richt [dnger als jehn Jabre nach der WVermablung, al8 da fie meinen
Devven Bater verfehicdene Erben hinterlieffe, melche teh bie anjufihren
vov unndehig adyte, indem diefelbe aus benen Genealogifthen oder Ges
fdylechts-Dudhern Firfilicher Haufer jue ©nirge betannt feyn. Sic exbielte
aber Damablen bey ber Vermdblung, fo ic auch die andere Pringefin
Sihefier, 15000, ThHit, an fiatt des Silbermercs, und 2000, Thir, vor
BrauteKleider, weldyes nad) der damahligen Jeiten anfebnlidye Snmmen

waren. Dergog Aunnft,
Nack des GrofrHeveenVater T obe folgete thm alfo dero Here Bates

Chriftianus pes 1. Hers. Wioris,
Bie ich nidyt anders weif, und wav er 1653, dem 19, Nov. gebobten,
Daber ex denn fehon im 38. Babue feines Atters ftanbde, als ev 1691, alg poftu-

h) Auguftus im Bager) meldyem 0oy 5. audere \”S!ﬁﬁéﬁbﬁﬂ‘uﬁerruitq/xritge'ﬁ Ubungen/
Eufbarfeiten u, f,m. folgen follen, 1) @iy berfiater Medaitleurhro fon.Maj. v.Pohlex,

%) &in berihmter Profpect-Mahler Fhio Maj. tweldier die@egend bed ganfentagers niis
alica Gesuan lizgenden Dgriern in inen Profpect gebradit/unb gn Shro SMaj. geliefs




Tirtet Adminiltrator De8 Stiffts Merfeburg jum Regiment gelangete. Sels
ne ®emablin, meine Frau Muttee, ware die Durchlauchtigfte Prinsefin
Dorothea, Hergoas Mauritii su Sadyfens3eit, Prinsefin Tochter, als mit
meldyer et ficdh 1679. dent 14. O&obr. und alfo im 26, Kahr feines Alters
vermablet. €t fieng an Die witjie Sextus-Kitche wieder aufubanen, aud
fonften allerhand (Bblidye Anftalren bey feiner Reglevung ju madhen, allein,
ber Tod, der gané unvermuthet ibn eveilete, durchitvich auf einmabl die
S$offnung,welche man von fzinem beghicften Regiment gefaffet batte. Drey
Kahyrewaren Foum vorben, Daf et dem Stiffte vorgeftanden, al8 er im Sahr
1694, den20. O nod) ehe et Dag 41. Fabr feines Alters exveichet hatte, vou
Dusfer mubfeligen IBelt AbfdHied nabhme, und in dic Erwigleit gienge, Kuvier
ABodyen hernad) folgete ju BVerdopp:lung des groffen Leidens, und det hidch»
ften Traurigbeit der Altefte Pring, Herbog Chriftian Morig, im 41. Fabt el
nes Alters, nach, und mard indas Begrabniff feiner Bater gefeset.
Hergon Auguft.

Damablen alfo folgetzn Sie threm Hevren Vater in der Regievung

nach, indem ihnen dDody, als dem lteften, die Nachfolge jutame,
Hergog Nlori.

Ky mar 1638, den 5. Febr. gebobren, daher ith nur 6, Fabr alt mar,
alg men DHerr BVater mit Tode abgieng. Dieferrwegen fuhreten Khro Kone
Majeftat vou Poblen, und Shurfl. Durdl. ju Sadyfen, Fridericus Augu-
ftus, die Bormundfcdhofft iber mich und mein Land.  Feh muf mit Facob
fagen: Yenig und bofe iff die Jeir meiner Yallfabre, und langet
nicht an meine Vater, A.1780.304¢id) nad) IBien, und empfienge von
Khro Kyferl. Maj. meine Lander jur Lehn. A. 1711 den 23, O&k. aberim 23,
Kabr meines Alters vermahlete idh midy an Henriette Charlotten, Georgii
Augufti, Hergogs ju Naffau, Kdjtein, Printefin Todyter, weld)e id) nad)
meimem Tode, fo in diefem 1731, Jabre den 21, Ypril exfolget, dod) ohne
Grben verlaffen. €8 iff miv Al in der Negierung meines Herrn BVatern
Bruder, Henrich, Graf von Spremberg, der 1661, den 2. Sept. gebohren,
und aifo im 7o, Xabre dero Aiters {tehen, gefolget, und find von dero Ger
mablin Elifabeth, Juftav. Adolphi, Hergogs von MecElenburg Prinsefin
Fodyter, Feine Erben iibrig, indem Ddie eingige Pringefin, Chriftiana Fri-
derica, 1722. Den 21. 2ug, mit T ode abgegangen.

sergog Auguft.  Jd) bin €. Liebd. vor dero giitige Nachrichren
und viele Bemithungen mich in dero Sefchichten yu belebren, febr verbunden.
Sie nebmen nicht ungeneigt, daf ich ibo diefes Gefprache abbredye, und
meine SebenssSefhichte, audy was fich fonften in unferm LBolffenbittelis
fdhen Haufe befonderes jugeteagen, auf eine beffeve et und Selegenpeit
ihnen vorsutragen verfpabre. '

Hergog Nlotig. 3 laffe mit alles gefallen. Adieu.
%t (0) ¢










Farbkarte #13

Bl.G.
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Qwifden Jweyen

Durcl. Deutfihen Serogen/

alg nehmlich

$erog

SBorig SBilhelm
- qon Sarfebury  EE
@WBDQ t. ,ﬂ};: |

Duguft $Bilhelm

oon Hraunfchroeig SSolfenbuittel/

Darinnen [0 woh diefer beyden Herren, aldaudy Devo Durdss

tandptigfien Borfabeen, ingleichen bes Stiffts Merfeburg Hifforie und Dencts

rocbigleiten/ auf eine angenehme Avt, mit Unteemifchung qlerhand
} curieufen Sadyen befchrichen roerden.

ANNO MDCC XXXIL




	Curieuses Gespräche Jm Reiche derer Todten, Zwischen Zweyen Durchlauchtigsten Deutschen Hertzogen, als nehmlich Hertzog Moritz Wilhelm von Merseburg, Und Hertzog August Wilhelm von Braunschweig-Wolffenbüttel, Darinnen so wohl dieser beyden Herren, als auch Dero ... Vorfahren ... und Denckwürdigkeiten ... beschrieben werden
	[Erster Theil]
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorrede.
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	[Ohne Titel]
	[Seite 12]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 23
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46
	Gedicht 47
	Seite 48

	Rückdeckel
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Colorchecker]




